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Beſtellnugen
auf die Halliſche Zeitung

für den Monat März werden von allen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 1 Mark, für
Halle von der Expedition und den Zeitungs-
austrägern zum Preiſe von Mark 0,85 ange-
nommen. Die Expedition.

Halle, den 28. Februar.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zuverläſſigen Nachrichten aus Hofkreiſen zufolge

beabſichtigt Kaiſer Wilhelm, ſchon in dieſem Frühjahr
der Rheinprovinz einen vielleicht mehrtägigen Beſuch
abzuſtatten. Dieſe Abſicht wird in der geſammten Rhein
provinz mit um ſo größerer Freude aufgenommen werden,
als die Provinz bisher noch nicht der Ehre theilhaft ge
worden iſt, den jungen Kaiſer, der als Prinz ſo gern an
den Ufern des Rheins geweilt hat, zu begrüßen. Wir
dürfen wohl annehmen, daß Kaiſer Wilhelm ſich ſowohl
in Köln wie in Düſſeldorf einige Zeit aufhalten wird,
um hier wie dort die Huldigung der Bevölkerung entgegen
zunehmen. e

Dem Reichskanzler General von Cavprivi, der,
wie ſchon gemeldet ward, am 24. Februar in ſein 60.
Lebensjahr eingetreten iſt, ſind aus Anlaß dieſes Tages
zahlreiche Glückwünſche und Sympathie-Beweiſe zugegangen.
Der Kaiſer erſchien in der Frühe nach Beendigung ſeines
alltäglichen Morgenſpazierganges im ReichskauzlerPalais,
um Herrn von Caprivi ſeine Glückwünſche darzubringen
und längere Zeit bei ihm zu verweilen.

Jn unnterrichteten, den betreffenden Verhältniſſen
nahe ſtehenden Kreiſen hält man jetzt einen Bergarbeiter

ſtreik für I eDie Beſchlüſſe der Marine Kommiſſion bezüg
lich Ablehnung ſämmtlicher Forderungen für neue Schiffs
bauten, haben dem Vernehmen nach an den maßgebende
Stellen Ueberraſchung und Verſtimmung e
Man hegt die Hoffnung, daß das Plenum gegen die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion die Forderungen bewilligen möchte.
Wie weit es richtig iſt, daß die Stellung des Staats
ſekretärs im Reichs MarineAmt, VizeAdmiral Hollmann,
von den Vorgängen der letzten Tage nicht unberührt ge
blieben wäre, bleibt abzuwarten.

Jn der Branntteinſtenerkommiſſion des Reichstags
wurde geſtern Abend nach längerer Debatte folgender Antrag
des Abg. Dr. Buhl mit allen gegen die beiden Stimmen derSozial
demokraten angenommen dem S 11 Abſ. 3 des Geſetzes folgenden
Zuſatz zu geben „Die ſteuerliche Kontrole der Brennereien und
Branntweinreinigungsanſtalten tnit Einſchluß der in denſelben
befindlichen Privatläger erfolgt in den voin Bundesrath näher
zu beſtimmenden Grenzen gebübrenfrei. ßNach einer Meldung der Kreuz-Zeitung ſtände die
Andienz, welche der Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium,
Dr. Varkhauſen, bei Seiner Majeſtät dem S mit der
Beſetzung des Präſidiums im Ober-Kirchenrathe im Zuſammendange. Die Ernennung des r Barkhanſen zum Präſidenten ſei

Nachdruck verboten.

Wilder aus Hüd- Auſtralien.
Von E. Brehmann.

(Schluß.)

Die Kaninchen breiten ſich weiter und weiter nach
Norden aus und ſind jetzt zu einer derartigen Landplage
geworden, daß außer den Summen, welche Privatleute zu
ihrer Vertilgung zahlen, von der Regierung jährlich circa
40000 Pfd. Sterling für dieſen Zweck ausgegeben werden.
Trotzdem vermag man der Kaninchenpeſt nicht Herr zu
werden. Die Regierungen der auſtraliſchen Kolonien haben
jetzt eine hohe Prämie für ein e Vertilgungsmittel
ausgeſetzt. Auf Vorſchlag des Dr. Paſteur in Paris wurde
von Profeſſor Watſon in Adelaide ein Verſuch gemacht,
zahmen Kaninchen anſteckende Krankheiten einzuimpfen, ſie
dann auszuſetzen, um die geſunden zu inficiren und auf
dieſe Weiſe auszurotten. Die Verſuche ſind jedoch nicht
zum Abſchluß gekommen, da man fürchtete, das weidende
Vieh, ja, ſelbſt Menſchen anzuſtecken. Jn der Kolonie
Victoria hat die Regierung jetzt die ſtrengſten Maßregeln
ergriffen eine Maßregel, welche den Ruin Mancher her-
beiführen wird, denn es legt dem Farmer ſowie Squatter
die Verpflichtung auf, ſein Land mit einem dichten, ein
paar Zoll in den Boden gehenden Drahtnetz zu umgeben.
Wenn man bedenkt, daß der hieſige Arbeiter täglich im
Durchſchnitt 6--7 Schilling erhält, kann man ſich einen
Begriff von den Koſten machen.

Es iſt eine auffallende Thatſache, daß ſich unter den
Squattern, dieſen Großgrundbeſitzern reſp. Pächtern des
Landes, faſt kein Deutſcher befindet. Derſelbe iſt mehr
Ackerbauer als Viehzüchter; vielleicht weil ihm nicht das
Kapital, das zur Erwerbung großer „runs“ gehört, zu
Gebote ſteht.

Die Anlage einer SheepStation erfordert bedeutende
Mittel. An einem günſtig gelegenen Platze wird die „Head
Station“ errichtet. Wenn der Beſitzer nicht ſelbſt dort
wohnt was beſonders in den nördlich gelegenen Diſtrikten

Kalle, Sonntag 1. März 1891.

binnen Kurzem zu erwarten, wenn auch der bisherige Präſident,
Wirkl. Geh Rath D. Hermes, erſt vom 1. Mai an in den
Ruheſtand tritt. Auf das i des D. Hegel ſeikein Beſcheid erfolgt, doch ſei die Genehmigung zu er-
varten.

Der bisherige griechiſche Geſandt in Sankt Petersburg.
Ayangabs, iſt geſtern auf ſeinen neuen Poſten nach Berlin ab-
gereiſt.

Beim Kriegsminiſter, General- Lieutenant von Halten-
bornStachan findet am 7. nächſten Monats eine größere Abend

eſellſchaft ſtatt, an welcher auch beide Kaiſerliche Majeſtäten
beilzunehmen gedenken. tDer Handelsminiſter hat das von Görlitz aus an ihn ge
richtete Geſuch gegen den Offizierverein,, das Beamten-
Waarenhaus und die Konſumvereine ablehnend beſchieden.

Jn Bremerhaven beabſichtigt der Stadtrath eine große
Fiſch-Auktionshalle zu erbauen. Es iſt dies die allge-
mein erwartete Folge der in dieſem Jahre zum erſten Male auch
von Bremerhaven aus betriebenen Dampfer-Hochſeefiſcherei.
Auch wird neuerdings die Gründung einer Fiſcherei-Aktienge-
ſellſchaft und die Erbauung von zehn Fiſchdampfern beabſichtigt.

Die nordweſtliche Gruppe des Vereins dentſcher Eiſen
und Stahlinduſtrieller erklärt ſich gegen die Beſchickung der
Weltausſtellung in Chicago und gegen eine deutſchnationale
Ausſtellung in Berlin.

Für das zweite bayeriſche Armeekorps war angeorduet
worden, daß ſowohl katholiſche, als auch vroteſtantiſche, Militär
eiftliche den Soldaten geſchichtliche Vorträge halten ſollen

Jn Bamberg, wo der erſte Vortrag von einem proteſtantiſchen
Geiſtlichen gehalten wurde, hat das erzbiſchöfliche Ordinarigt
dem katholiſchen Militärgeiſtlichen die Abhaltung der ihm auf-
getragenen Vorträge dem Rhein. Kur. zufolge verboten.

Die Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch Oſt
afrika (Berlin III) ſendet Anfang März wiederum zwei Brüder,
Höner und Holſt, auf ihr Miſſionsfeld hinaus, von denen erſterer
in Dar-es-Salaam dem Paſtor Worms als Gehilfe dienen,
leßterer auf der neu zu gründenden Station nach dem Jnnern
zu in die Arbeit treten ſoll. Die Abordnung beider findet
nächſten Sonntas, 2. März, Abends 6 Uhr in den Jgkobikirche
ſtatt und wird, jachdem Paſtor Meißner aus Woilsdorf in
Schleſien die Predigt gehalten hat, von Paſtor Hagenau voll
zogen. An die kirchliche ſchließt ſich eine Nachfeier im Saale
des Evangeliſchen Vereinshanſes, Ornienſtraße 106, in Form
eines Theeabends, wo u. A. Freiherr Dr. v. Peſſelbladt, der

Zeit der Kämpfe mit Buſchiri auf der Miſſionsſtation in
arzesSalgam amtlich thätig war, aus ſeinen damaligen Er

lebniſſen erzählen wird.
Die Münchener Neueſten Nachrichten, die von der bayeri

ſchen Regierung bisweilen zur Verbreitung offiziöſer Mittheil-
nungen benntzt werden, bringen folgende, möglicherweiſe auch
in jene Kategorien fallende 9 oig:

Die Ver n des Grafen Nantzan nach dem Hagg und die
Ernennung des früheren hieſigen und der

gen dten in t art Graſen Eulenburg zum preußichen Geſandten am boyeriſchen Hofe iſt, wie wir erſahren um
mehr offiziell eingetroffen. Ueber die Gründe, welche zu dem
Wechſel in dem hieſigen Geſandtſchaſtspoſten führten, können
wir mittheilen, daß allerdings die Rückſichten auf das nohe ver
ſönliche Verhältniß des Grafen Rantzan zum Fürſten Bismarck
eine gewiſſe Rolle et baben; es war für den Schwieger-
ſohn des früheren Kanzlers ebenſo wie für die betheiligte Regier
ung mitunter veinlich, den offiziellen Verkehr über Anugelegen-
beiten, welche den Fürſten Bismarck perſönlich berührten, zu
pflegen; ſo z. B. bei der letzten amtlichen Veröffentlichung des
Reichsanzeigers. So taktvoll und zurückhaltend Graf Rantzanu
bei allen dieſen und ähnlichen Gelegenheiten auch die perſön
lichen Empfindungen von den amtlichen Pflichten zu krennen
wußte, ſo erſcheint es doch begreiflich, daß ein auswärtiger Poſten
zur et für den Grafen Rantzan wünſchenswerther erſchien als
der hieſige. Graf Rantzau nimmt die vollſten Sympathien der
hieſigen maßgebenden Kreiſe mit ſich, die ihn nur mit aufrich-
tigem Bedauern ſcheiden ſehen. Der Graf verläßt noch im Laufe
des April unſere Stadt; der nene Geſandte wird dagegen erſt
nach einigen baulichen Veränderungen im Geſandtſchaſtshotel
ſeine Stellung übernehmen, jedenfalls aber vor dem Beſuche des
Kaiſers am 8. September.

ſelten S iſt, beſteht dieſe allerdings nur aus der
einfachen Wohnung des Managers (Adminiſtrators) und
einigen Schuppen, beſonders der Woolſhed, umgeben von
den Drawting-Yards. Hier werden zur Schurzeit die
Schafe eingetrieben, ſortirt und klaſſificirt, in der Woolſhed
wird die Schur vorgenommen, die Wolle in Ballen ge-
preßt und verladen. Dann beleben ſich die öden Straßen.
Man hört ſchon von weither den ſcharfen Knall der ſchweren
Ochſenpeitſche, den anfeuernden Ruf der Treiber. Lang-
ſam kommt der hochbepackte, oft von 18, 24, ja bis 30
Ochſen im Joch gezogene Karren augeſchwankt; kein Zügel
regiert ſie, nur Peitſche und Wort des nebenhergehenden
Treibers. Wie eine Rieſenſchlange windet ſich das viel-
gegliederte Geſpann durch den Buſch. Eines folgt dem
andern. Des Abends wird Raſt gemacht, die Nacht ge-
campt“, wie es der Deutſch-Auſtralier nennt. Die paar-
weiſe zuſammengekoppelten Thiere weiden am Wege. Feuer
glänzen, und der Geruch des friſchen „Damper““) erfüllt
die Luft. So ziehen ſie oft wochenlang.

Das koloſſale Waideterrain einer ſolchen Station, oft
größer als ein deutſches Fürſtenthum, iſt mit Drahtfenzen
umgeben, die wiederum in verſchiedene Paddocks eingetheilt
ſind, in denen die Schafe, von einem in den anderen
wechſelnd, jahraus jahrein weiden. Mit unendlichen
Schwierigkeiten und Koſten iſt die Beſchaffung des Waſſers
verknüpft. Jn coupirtem Terrain werden Teiche, hier
Damm genannt, ausgegraben, um das Waſſer während der
Regenzeit aufzufangen. Jn nicht zu trocknen Jahren pflegen
ſolche Dämme zu genügen; dagegen in ebenen Gegenden,
mit durchlaſſendem Boden, müſſen Brunnen von oft einigen
hundert Fuß Tiefe gegraben werden. Das Auspumpen
der für das Vieh erforderlichen Waſſermenge iſt eine harte
Arbeit für die Boundaryrider, dies ſind Grenzreiter, hier
berittene Schäfer.

Jn dieſer troſtloſen Einöde, in der heißen, ſtaubigen
Atmoſphäre des Serub, über den die Glnuthwinde dahin-

Damper iſt ein in der Aſche gebackener Kuchen ans Mehl,
Waſſer und Salz.

S Die heutige Nyſmmſer 1. u. 2. Anßgobe umfaßt 26 Seiten mit dem i(ltrirten Sonntradölgtte
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183. Jnhrgang.

Soeben iſt aus der „Dentſchen volkswirthſchaftlichen
Correſpondenz ein Separatabdruck des Aufſatzes: Deutſch
lands Zoll und Handelsverträge von Dr. jur Bernhardi
Stall erſchienen, deſſen Jnhalt folgender iſt: I. Ueber Handels
verträge von C. Bernhardi-Dortmund. II. Die deutſchen Jnter-
eſſen und der Außenhandel der Vereinigten Staaten, Oeſter
reich-Ungarns, Fraukreichs, Rußlands, Belgiens und Hollands,
Spaniens, Großbritanniens, Jtaliens. Schon dieſe Jnhalts-
angabe wird genügen, um das Werkchen allen unſeren Leſern,
die an dieſen Angelegenheiten Jntereſſe nehmen, aufs Wärmſte
zu empfehlen.

Parlamentariſches.
(Das Einkommenſteuergeſetz.)

Ueberblicken wir das Ergebniß der zeitherigen Verhand
lungen und ziehen wir heute die Summa Summarnmnm der in den
täglich unſeren Leſern vorgelegten Debattenberichten, ſo muß
es vor Allem mit Genugthuung erfüllen, daß die Schwierig-
keiten, an denen früher der Verſuch, zu einer Einkommenſteuer-
reform zu gelangen, ſcheiterte, glücklich überwunden worden ſind.
Zu dieſen Schwierigkeiten gehörten die Frage der Beſteuerung
der Reichsunmittelbaren, die Frage der Quotiſirung und die
Frage der Verwendung des Mehreinkommens. Nach dieſen dres
Richtungen hat die Majorität Beſchlüſſe gefaßt, welche mis
dem Standphinkt der Regierung im Großen und Ganzen über
einſtimmen. Wenn auch von dem Termin, von wo an die Be
ſteuerung der Reichsunmittelsare eintreten ſoll 1. April 1894.
wie ihn die Regiernngsvorlage in Vorſchlag brachte abgeſeben
worden iſt, ſo iſt doch das Prinzip der Entſchädigung und die
Beſteuerung von dem Zeitpuunkt ab, wo die Entſchädigung durch
Geſetz geregelt iſt, ausgeſprochen. Der Antrag auf Einführung
der Quotiſirung,, an welcher ſtets von freiſinniger Seite als
e einer Reform feſtgehalten wurde, bat in dem
Hauſe keinen Anklang gefunden, weil darin ein Mittel zur Macht
erweiterung des Parlaments erblickt wurde. Die Ableynung
geſchah aber gewiß auch deshalb, weil das, was die Regierung
in Bezug auf die Verwendung der Mehrerträge vorgeſchlagen.
jedwede Garantie dafür enthielt, daß letztere der Bevölkerung zu
Gute kommen. Es iſt in erſter Linie beſchloſſen worden, die
Ueberſchüſſe zu einem anzuſammeln, welcher zur Weiter
führung der Reform der direkten Steuern, d. h. zur Uebe
weiſung von Grund und Gebäudeſtenern an communale Ver
bände verwendet werden ſoll. Wenn aber ſo iſt weiter be
ſchloſſen das dierfür zu erkaſſende beſondere Geſetz bis zum
1. April 1894 nicht zu Stande gekommen iſt, dann ſoll der Fond
r Erlaß von Monatsraten der Einkommenſteuer benutzy
werden.

Nachdem es gelungen iſt, in der zweiten Leſung zu einem
poſitiven Ergebniß zu gelaugen, ſind die Ausſichten auf ein Zu
ſtandekommen dieſes Reformgeſetzes die beſten. Ob bezüglich
der Beſteunerung der Aktiengeſellſchaften. gerade diejenige Form
die beſte iſt, welche das Haus beſchloſſen, und ob der Erſatz des
geblanten Stellergerichtshofes“ durch das Oberverwaltungs-
gericht als oberſte Beſchwerdeinſtanz in Stenerſachen vraktiſch
und wünſchenswerth iſt, möge dahingeſtellt ſein. Die Hauptſache
iſt, daß ſowohl über das Hauptpriuzip der Vorlage, die Deklara
tionspflicht, welche durch die Beſchlüſſe ſogar noch eine Ver
ſchärfung erfahren bat, als auch bezüglich des Steuertarifs eine
weitgehende Uebereinſtimmung ſich herausgeſtellt hat. Jn
letzterer Beziehung ſind allerdings von Seiten der Regierung
die Bedenken, welche eine Herabſetzung der mittleren Einkommen
und eine bis zu 4 Prozent ſich hebende Beſteuerung der großen
Einkommen hervorrufen, ausführlich begründet worden, und es
muß abgewartet werden, ob die Regierung die Wiederherſtellung
ihrer Vorlage in dieſem Punkte bei der dritten Leſung beantragen
und befürworten wird. Der ſchwierige Punkt einer proviſoriſchen
Neuxegelung des Gemeinde und Staatswahlrechts, welche durch
die Einkommenſteuerreform nothwendig geworden, iſt nach den
Erklärungen der Regierung in annehmbarer Weiſe gelöſt und
hiermit ein veſentliches Bedenken, welches ſich auf die mögliche
Entziehung des Wahlrechts eines großen Theils der fortan von
der Steuer frei bleibenden Wähler gründete, beſeitigt worden.

Jm Ganzen bewegen ſich die Beſchlüſſe des Abgeordneten-
hauſes in der Richtung einer guten, fahrbaren Mittelſtraße,

fegen, leben in weit von einander liegenden Blockhäuſern
dieſe Schäfer, meiſt catilinariſche Exiſtenzen, die hier, fern
von aller Ziviliſation, ihr abenteuerliches Leben be
ſchließen. Unabſehbar dehnt ſich vor ihren Augen Tag für
Tag in monotoner Ruhe die blaugranſchimmernde Ebene;
einförmig, wolkenlos ſpannt ſich darüber in blendendem
Glanze der tiefblaue Himmel. Mit lautloſem Flügelſchlage
eilt dann und wann ein Papagei über die wenige Fuß
hohen, farbloſen Laubwellen des Mallybuſches, der, wenn
das Frühjahr ihn mit weißen Blüthen bedeckt, den melan-
choliſchen Eindruck der Landſchaft noch erhöht. Zuweilen
unterbricht das Geheul eines Dingos die Stille und bald
darauf vielleicht der kurze ſcharfe Knall einer Büchſe
getroffen von der Kugel des Schäfers wälzt ſich der wilde
auſtraliſche Hund, dieſer ärgſte Feind der Schafheerden, in
ſeinem Blute auf dem kahlen, harten, hier und da von
Wombats aufgewühlten Boden.

Manchmal findet man in dieſer Einöde eine an einen
Baum gebundene alte Kiſte: „Postofüce“ ſteht mit ſchon

Lettern daran geſchrieben. Jn dieſen offenen
daſten wirft der alle Woche oder Monate mit dem Waſſer

ſack am Sattel vorüberreitende Poſtreiter Briefe und
Zeitungen für die im Buſch Lebenden. Zuweilen werden
ſie abgeholt, zuweilen nicht der, an den der Brief ge-
richtet, iſt lange geſtorben.

Selten verirrt ſich Jemand in dieſe geiſtlähmende Ein
ſamkeit, nur die Eingeborenen durchziehen ſie auf der Jagd
nach Känguruhs, Emus und Schafen. So friedlich
und gednldig dieſe im Süden ſind, zeigen ſie, je weiter
zum Norden, einen feindlichen, grauſamen Charakter. Hier
kommt es auch öfter vor, daß man Schäfer todt in ihrer
Hütte findet erſchlagen von der Keule eines Wilden.
Dann wird das Verbrechen, da man den Schuldigen
gewöhnlich nicht entdeckt, am ganzen Stamm mit Page
ſamer Strenge geahndet. Noch kürzlich fand eine ſolche
Razzia ſtatt.

Trotzdem ſind es faſt immer Schwarze, welche man zu
Botendienſten auf dieſen einſamen Stationen benutzt. Sie
ſollen an Schärfe des Auges und Spürſinn den amerikau



weiche zu der Hoffnung nicht nur eines endgültigen, alle Theile
befr edigenden Ergebnſſſes, ſondern auch einer Weiterführung
der Reform der direkten Steuern berechtigt. Der Finanzminiſter
hat wiederholt, und zuletzt noch gegenüber der großen Reibe
von Anträgen auf Verwendung der Ueberſchüſſe, hervorgehoben,
daß die S wärlge Reform nur die Eiuleitung zu einer
weiteren Reform der direkten Steuern bildet. Mit den Be-
chlüſſen hat das Abgeordnetenhaus ſich auch ſeinerſeits für
ieſes Ziel ausgeſprochen

„Ein ernſter Zwiſchenfall.“
Wir habeu gelegentlich des Beſuches der Kaiſerin

Friedrich in Paris des unüberlegten Leitartikels gedacht,
den unter obigem Titel die „Köln. Z.“ vor etlichen Tagen
veröffentlichte und der mit ſeiner weit über alles Gebühr
ſich aufregenden Entrüſtung und ſeinem übertriebenen und
den Pariſer Hetzbuben gegenüber wahrlich nicht ange-
brachten nationalen Pathos nur Oel ins Feuer gießen
konnte. Der Artikel wurde von uns deshalb um ſo mehr
bedauert, weil bekanntlich jene Zeitung in Frankreich von
jeher als eine Art von offiziöſem Regierungsorgan ange-
ſehen wird. Jn der That iſt derſelbe deun auch ſofort
nach ſeinem Erſcheinen in Paris reproducirt und hat dort
ein großes Aufſehen gemacht. Da man bei den Herren
von der Patriotenliga niemals wiſſen kam, wohin das
Zünglein der niemals ruhig ſtehenden Waage ausſchlägt, ſo
war die Wirkung dieſes Artikels, zumal wenn man ſeine
hochernſte Entrüſtung als unmittelbare Anſchauung der
allerhöchſten Kreiſe in Deutſchland auffaßte, gar nicht ab
zuſehen: Ein Drahtbericht meldete geſtern der „Voſſ. Z.“:

„„Alle Welt beſchäftigte ſich geſtern mit dem Artikel der
„Köln. Zta.“, der ſchweres Unheil hätte anrichten können, wenn
man ſich nicht allſeitig die größte Mübe gegeben hätte, zu ver-
hüten, daß einige gedankenloſe Tollköpfe die Kaiſerin Friedrich
die Uebertreibungen eines Schriftſtellers, büßen laſſen, der nicht
weniger aufgeregt ſcheint als Déroulède'.

Jrn franzöſiſchen Blättern finden wir heute gar ver
chiedene Beurtheilungen des Artikels. „Evenement“ zum
eiſpiel ſagt ſehr beſonnen und vernünftig:

„Das franzöſiſche Publikum theile dieſe nervöſe Erregtheit
nicht. Die öffentliche Meinung habe ſogar die plötzliche
Willensänderung des Malers Dekhaille, ſowie den unglaublichen
Brief, welchen die Wittwe Meiſſoniers vorgeſtern Abend ver-
öffentlichte ſtreng verurtheilt.“

irſch's Telegraphenbureau meldet aus Paris:
„Der Artikel der „Kölniſchen Zeitung“, welcher in den

Kammern angeſchlagen wurde und große Entrüſtung hervorrief,
ilt für überkrieben, da die bonlangiſtiſche Manifeſtation die Ge-
ammtheit der Bevölkerung nicht beeinfluſſe. Clémenceau und

c den Artikel für ein Manöver, welches ſich gegen die
aiſexliche Friedensvpolitik richte. Die Kaiſerin Friedrich habe etwa

1500 franzöſiſche Briefe von Friedensfreunden und Bittſtellern er
halten, doch habe unter allen dieſen Briefen ſich kein einziger
Droh oder Schmähbrief befunden. Die Gerüchte, daß der
deutſche und engliſche Botſchafter der Kaiſerin zur früheren Ab-
reiſe gerathen, ſeien unbegründet.

Auch die engliſche de beſchäftigt ſich nunmehr, da
die Kaiſerin jetzt ihres Landes Gaſt mit dem Beſuch
in Paris. Als ballon d'essai wird derſelbe jetzt auch
dort aufgefaßt und dieſe Anſicht läßt ſich nun ſchwerlich
noch aus der Welt ſchaffen, obſchon ja wie wir an anderer
Stelle in heutiger Nummer mittheilten, officiös erklärt wird:
Die Kaiſerin ſei nur der Galliera'ſchen Erbſchaft wegen
in Paris geweſen. Daily Chronicle bezeichnet den ganzen
Beſuch als einen „politiſchen Jrrthum, der Herrn Carnot,
deſſen Regierung aller Sympathie werth erſcheine, unnöthige
Verlegenheiten bereitet hätte.“ Es iſt klar, daß dieſer
letzte Verſuch doch allerhöchſten Ortes nöthig erſchienen iſt;
nun hat man ihn gemacht und eine Wiederholung wird
nicht ſtattfinden!

Bezüglich des Artikel in der Köln. Z. giebt übrigens,
wie ſchließlich erwähnt ſein mag, auch „Standard“ ſeine
Meinung ab. Er findet:

„das Verhalten eines Theils der Pariſer bedauerlich, meint
aber, daß daſſelbe keine Veranlaſſung zu den epiſchen Aus
fällen der Kölniſchen Zeitung gegeben habe. welche Geuug-
thuung für die der Kaiſerin Friedrich in Frankreich ange-
thane Beleidigung fordere.“
Es wird dazu auch nicht kommen; die franzöſiſche

Regiernng wird ihrerſeits die üblichen höflichen Entſchuldig
ungen in geeigneter Form und an geeigneter Stätte er
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iſchen Rothhäuten vollſtändig ebenbürtig ſein. Jm Auf-
finden von Verbrechern oder verloren gegangenen Menſchen

im Buſch werden ſie vielfach von der Polizei verwandt.
Für ein Stück Tabak, ein buntes Kleidungsſtück, eine phan
taſtiſche Mütze thuen ſie, ſo faul ſie ſonſt ſind, alles. Die
Viehtreiber, beiläufig geſagt, die abenteuerlichſte Klaſſe von
Menſchen hier, welche kontraktlich übernehmen, große Vieh-
heerden von Queensland nach Adelaide auf den Markt zu
treiben, wozu ſie in der Regel dreiviertel Jahre gebrauchen,
engagiren mit Vorliebe Schwarze. Sie geben ihnen, um
ſie zu feſſeln, eine Phantaſieuniform, je bunter, je beſſer.
Es iſt ein ſeltſamer Anblick, eine ſolche, nach Tauſenden
zählende Ochſenheerde, von den in den wunderlichſten Ko-
ſtümen zu Pferde ſitzenden Schwarzen umſchwärmt, plötz-
lich im Buſch auftauchen zu ſehen. Der auſtraliſche Buſch.
Ja, er iſt die deukbar traurigſte Landſchaft, und je weiter
zum Norden der Kolonie, je troſtloſer. Kein ſchattenſpen
dender Baum, keine erfriſchende Quelle. Rother, ſteriler
Sandboden, welcher die Gluth des Heißwindes einathmend
wieder ausſtrahlt; zuweilen iſt er mit Mallyſcrub bedeckt,
das iſt Buſchwerk einer Eucalyptenart von circa 20--30
Fuß Höhe. Auf den wellenförmigen Erhebungen ſtehen
einzelne Sykomoren,, die, ſo fern ſie ſind, in greifbarer
Nähe erſcheinen. Durch die eigenthümliche Färbung des
Mallyblattwerks ſcheint es, als ob eine bleigrau ſchim-
mernde Luftſchicht über der Landſchaft ausgegoſſen, die in
ihren fahlen Tinten einen beängſtigenden Eindruck auf das
Gemüth macht.

Eine ſolche öde, waſſerloſe Gegend iſt es, welche eine
traurige Berühmtheit durch das noch unaufgeklärte Ende
von Leichhardt erhalten. Man glaubt, daß der einſame
Cooper Creek der Schauplatz der Leiden jener unglücklichenExpedition geweſen. Sie t dort entweder dem Durſt er-

legen, oder, wie man jetzt vielfach glaubt, von den Wilden
erſchlagen worden.

Noch einmal tauchte vor einiger Zeit die Hoffnung
auf, Klarheit in das Dunkel, das über dem Ende dieſes
Forſchers ruht, zu finden. Ein von Queensland kommen-
der Viehtreiber, der mit den Sitten und Gewohnheiten der
Wilden vertraut, wollte unter ihnen einen alten, blinden,
weißen Mann geſehen haben, den ſie als Medizinmann mit

folgen J und damit iſt dieſer Zwiſcheufall erledigt, der
für uns Deutſche als ein „ernſter“ nicht wohl aufgefaßt
werden kann, wohl aber als ein lehreicher, denn das ſchier
Unglaubliche iſt Ereigniß geworden: Herr Deronlède iſt
auf's Nene Held des Tages und Herr der Situation!!

Landwirthſchaftlicher Bauern-Verein des
Saalkreiſes.

Halle, 28. Februar.
Die heutige Wprergiverſerrmlatzg welche von gegen 150

Vereins Mitgliedern und anderen Frennden der Landwirthſchaſt
beſucht war, wurde um 10 Uhr
des Stadtſchützenhanſes durch den Vorſitzenden, Herrn Guts
beſitzer WeſcheRaunitz mit der erfreulichen Mittheilung
exöffnet, daß die Mitgliederzahl des Vereins in
jüngſter Zeit bedeutend zugenommen habe und ſetzt 276 betrage.
Die Rechnungsprüfer, die Herren Günther und Heyne
aus Deutleben, berichteten dann, daß ſie die vorjährige
Vereinsrechnung geprüſt und richtig befunden bätten; es
wurde darauf dem Rechnungsführer Entlaſtung ausgeſprochen.
Weiter machte der Vorſitzende Mittheilung von der Aufforderung
des landwirthſchaftlichen CentralVereins der Provinz Sachſen
zur Betheiligung am Bezug von r eund Saug-Foblen, der belgiſchen, ſchottiſchen
und engliſchen Ackerſchläge; die Anmeldungen dazu

von den Mitgliedern des BauernVereins bis zum 15.
pril d. J. an Herrn Walther-Klein-Kugel zu richten.

für Saugfohlen dürfte ſich auf etwa 450 .4, der für
ſchottiſche und engliſche Jährlings-Fohlen, alſo 1890 geborene,
auf etwa 6--700 für belgiſche 7—-800 oder höher ſtellen.
Nach Mittheilung einiger weiteren Einläufe wurde beſchloſſen,
in dieſem Jahre wieder ein Sommerfeſt abzuhalten, und
der Vorſtand mit den vorbereitenden Schritten betraut.

Nach dem Ausfall der dann vollzogenen Wahl ſetzt ſich der
Vorſtand für das laufende Jahr zuſammen aus den Herren:
Weſche Raunitz (1. Vorſ.), Rudloff Wörmlitz
(2. Vorſ.) Sſchönbrodt-Osmünde (3. Vorſ), Nietzſch
mann- Gröbers (Kaſſenführer) und Walther-Klein-
Kugel Schriftführer) und 11 weiteren Herren als Beiſitzern.

achdem dann die Verſammlung das Andenken des ver
ſtorbenen Vorſtandsmitgliedes, Herrn Zarries-Domnjitz,
durch Erheben von den Plätzen geehrt hatte, regte Herr Paſtor
Scheele-Osmünde zum Beitritt zum Deutſchen

auernbund an. Dann folgten die angekündigten Vor-
träge, über welche wir in der nächſten Nummer dieſer Zeitung
berichten werden.

ormittags im unteren Saale

Halliſche Lokalnachrichten vom 28. Februar-
r Nachdruck unſerer i gzinotuoch e iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

o Städtiſches Muſenm. Von heute ab ſind neu zur Auf
ſtellung gekommen 80 Oelſtudien von Fräulein Julie Kop-
pers in Düſſeldorfz; dieſelben bewegen ſich auf dem Ge-biete des Portraits, der Landſchaft und der Blumenmalerei.

70 Jm Kunſtgewerbe-Verein wird demnächſt in einer
eigens zu dieſem Zwecke anberaumten Verſammlung Herr Kunſt-
gewerbeſchuldirektor a. D. Friedr. Fiſchbach aus Wiesbaden
einen Vortrag über „Alte und neue Textilkunſt' halten,
auf den wir unſere Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen
möchten. Herr Fiſchbach, früher Direktor der Kunſtgewerbe
ſchulen in Hanau und St. Gallen, iſt als einer der gründlichſten
Kenner und zugleich als einer der fruchtbarſten Künſtler auf
textilem Gebiete den Fachkreiſen genugſam bekannt; ſein Werk
„Ornamente der Gewebe“ iſt an allen Kunſtgewerbeſchulen als
Lehrmittel im Gebrauch, und die von ihm entworfenen Muſter
für weibliche Handarbeiten ſind weit verbreitet. Das ganze Ge
biet der textilen Kunſt iſt von dem genannten Herrn ſeit dreißig
Jahren in archäologiſchem wie in künſtleriſchem Sinne bearbeitet
worden, ſodaß er wie wenige Andere in der Lage ſein dürfte, in
dem knappen Rahmen eines Vortrages ein überſichtliches Bild
dieſes überaus intereſſanten und wichtigen Zweiges des Kunſt-
gewerbes zu entwerfen. Die Kunſtgewerbe-Vereine in Karls
ruhe, Stuttgart, Magdeburg, Braunſchweig Hannover, Berlin,
Breslau, Trier, Köln c. haben Herrn Direktor Fiſchbach ſchon
zur Abhaltung von Vorträgen berufen. Der Vortrag, der
S den 5. März, Abends 8 Uhr im Saale der „Tulpe“ſtattfinden ſoll, wird durch eine reiche Sammlung von Geweben
aus allen Zeiten von den urälteſten Gräberfunden bis zu den
modernſten Arbeiten illuſtrirt werden, und, da auch das Ge
biet der weiblichen Handarbeiten eingehend behandelt werden
wird, dürfte der Beſuch des vorausſichtlich ſehr intereſſanten
Vorttages beſonders auch den Damen zu empfehlen ſein.

d. Stadttheater. Der Schwank von Biſſon, dem Ver-
faſſer von „Madame Bonivard“, „Der ſelige Toupinel“ wird
zum Benefiz für das beliebte Mitglied Herrn Carl Friedau
gegeben. Die nächſte Aufführung von Blumenthal's Luſtſpiel
„Das zweite Geſicht findet nächſten Dienſtag ſtatt.

Aus dem Burean des Viktoria Theaters. Offenbachs
bekannte burleske Operette „Orpheus in der Unterwelt“ wurde

Zeichen gemacht und den Namen „Leichhardt“ ausgeſprochen,
aber es war ihm nicht gelungen, an ihn heranzukommen,
um Näheres zu erfahren. Mit fieberhafter Eile wurde
eine Expedition anusgerüſtet, aber ſie kehrte unverrichteter
Sache zurück, ohne auch nur jenen Stamm Eingeborener
gefunden zu haben, der wie vom Erdboden verſchwunden
ſchien. Jetzt ſind darüber an vier Jahre vergangen, und
man hat die Hoffnung aufgegeben, die Aufzeichnungen,
Tagebücher von Leichhardt, um die es ſich nur noch handeln
kann, jemals zu erhalten.

Bereits vor einigen zwanzig Jahren, ehe der Telegraph
das Land durchſchnitt und wohl noch nie der Fuß eines
Weißen dieſe unwirthlichen Gegenden betrat, drangen
muthige deutſche Männer unerſchrocken in dieſelbe vor.
Sie errichteten dort, mitten zwiſchen den wilden Ein
geborenen, unter unſäglichen Entbehrungen und Kämpfen
zwei Miſſionsſtationen. Die eine liegt an dem berüchtigten
Cooper Creek und heißt die Bethesda; die andere am
Finke Fluß, ziemlich im Centrum Auſtraliens gelegen, nennt
ſich Hermannsburg, oder wie die Wilden in ihrer melo-
diſchen Sprache ſagen: Kittelpaninna.

Die Anſichten ſind getheilt, in wie fern es den
Miſſionaren gelungen, die dortigen Eingeborenen für die
Civiliſation zu gewinnen, oder vielmehr, in wie weit dieſe
für dieſelbe befähigt ſind. Jedenfalls iſt erwieſen, daß
ſie ſich ſelbſt überlaſſen, bald wieder in ihre heidniſchen
Sitten zurückfallen. Aber in volkswirthſchaftlicher Be
ziehung ſowohl was Viehzucht wie Ackerbau anbetrifft,haben die Miſſionare als Pioniere der Kultur in dieſen

Diſtricten, wo oft jahrelang kein Tropfen Regen fällt,
und der Heißwind, der Samum Anuſtraliens, jeden Tropfen
Feuchtigkeit aufſaugt, Bewundernswerthes geleiſtet. Ver-
ſchiedene Mal vertrieb ſie die entſetzliche Dürre, dem Ver
ſchmachten nahe, mußten ſie fliehen. Aber mit zäher,
deutſcher Beharrlichkeit kehrten ſie immer wieder auf die
verlaſſenen Stationen zurück. Heut ſind dieſelben durch
Anlage umfangreicher Dämme und Brunnen gegen den
Waſſermangel einigermaßen geſichert, und dieſe Anſied-
lungen, welche deutſche Energie dem auſtraliſchen Scrub
abgerungen, ſind jetzt ein werthvolles Beſitzthum der
Miſſion.

cCc«-« ——S-—ZDſich herumſchleppten und ſtreng bewachten. Er hatte ihm

eſtern Abend zum erſten Male zum Benefiz des Kapellmelſtersnet aufgeführt und e Publikum dankbar
nommen.

0. R. Die „Singakademie“ führt am Sonnabend, den 7.
März das Orakörinm: „Die Legende von der beiligen
Eliſabeth“ von Fr. Liszt unter Hinzuziehung des Halle'ſchen
Stadt und Theater Orcheſters und bewährter Soliſten im
Saale des Volksſchulgebäudes auf. Eine Aufführung der
r Eliſabeth hat unzweifelhaft als ein muſikaliſches Er
eigniß zu gelten; denn es handelt ſich dabei nicht nur um diebedeutendſte Schöpfung des der gebührenden Würdigung als
Componiſt noch immer harrenden Franz Liszt, ſondern um
eines der großartigſten Werke des Oratorienſtyls überhaupt.
Das Werk ſtellt ganz außerordentliche Anforderungen zu einer
würdigen Wiedergabe, es enthält für Soliſten und Chor Auf-
gaben von ungewohnter Größe. Und deshalb haben wir es
als ein beſonders verdienſtliches und dankenswerthes Unter-
nehmen des Herrn Muſikdirektors Otto Reubke anzuſehen, daß
er den Muſikfreunden unſerer Stadt von Neuem es ermöglicht,
die nähere Bekanntſchaft mit einem Werke von ſo boher Be
deutung zu machen. „Die Legende von der heiligen

liſabeth“ iſt das faßlichſte der Liszt'ſchen Chorwerke und
deshalb beſonders geeignet, den Hörer in Liszt's Eigenart ein

uführen. Liszt feiert in dieſem Werke als Poet, Lyriker und
ramatiker ſeinen ſchönſten Triumph Jnhalt und Form decken

ſich in vollendeter Weiſe und das Ganuze wird von einer Rein
heit und Jnnigkeit des Empfindens durchzogen, daß wir die
von dem Glanze lichter Harmonien umfloſſene Jdealgeſtalt der
heiligen Eliſabeth ans dem RNahmen des Bildes heransſteigen
zu ſehen vermeinen. Das kühne Erfaſſen des herrlichen Stoffs,
die dramatiſche Behandlung deſſelben und die ſelbſtſtändige
Stellung, welche Liszt mit Beherrſchung aller Errungenſchaften
der modernen Juſtrumentation dem Orcheſter zugetheilt hat,
haben bekanntlich ſogar Veranlaſſung dazu gegeben die „heilige
Eliſabeth bühnenmäßig aufzuführen. Dem Beiſpiele, welches
nach dieſer Richtung hin Weimar gab, ſind Wien und Cöln ge
folgt und überall hat das geniale Werk einen unbedingten
Erfolg davongetragen.

Der Kämmerei Etat der Stadt Halle a. S. für das
Jahr 1891/92, deſſen Entwurf von jetzt ab in der Stadtkäm-
merei zur Einſicht ausliegt, balanzirt in Einnahme und Aus
gabe mit 2 786 700 d. b. 251 200 mehr als im Vorjahre

Die Einnahme beträgt: 81853 92 gegen e Wnt

1. Vom Grundeigenthum 175,235.32 6202.77
2. Ueberſchüſſe und Betriebserträg-

niſſe der Kämmerei und der
ſtädtiſchen Jnſtitute 709,903.60 114,300.68

3. Berechtigungen 28,9030.32 191.324. Eingehende Kapitalien 63,750.00 158,004.00
5. Zinſen von Forderungen 168,157.97 21,864.52
6. Zuſchüſſe zur Tilgung der

Stadtſchulden. 145.65 516.537. Zentral- Verwaltung 645543.50 2,427.50
8. Zu Zwecken baunlicher Aufwen-

dungen 39,806.20 16,371.809. Reinigung der Straßen und
anäle 1,332.0010. Unterhaltung der ſtädtiſchen

Anlagen 1,200.00 540.0011. Hebungen aus Staatskaſſen 80,000.00 4,612.00
12. Gemeinde- Abgaben 1,408,270.00 100,520.00
13. Jnsgemein 8,325.44 594.94Summa 2,786,700.00

Die Ausgabezbeträgt
1891/92 gegen 1890/91

2561,200.90

1. Grundeigenthum 15,642.74 65612.37
2. Gemeinde Anſtalten S S3. Verzinſung und Tilgung der

ſtädt. Schulden und Laſten 595,985.41 40,912.74
4 Anzulegende Kapitalien 63, 750.00 158,004 00
5. r W 585,143.48 70,081.906. Kirchen- und Schulweſen 403,536.50 220,051.00
7. Armenweſen 189,432.00 4082. 008. Feuerlöſchweſen 468,717.20 6,253.209. Für ſanitätspolizeiliche Zwecke 6,229.00 2736.00

10. Für bauliche Zwecke 237,337. Iß 10343. 15
11. Für Reinigung der Straßen

und Kanäle 72,831.00 1,408.0012. Unterhaltung der ſtädtiſchen
Anlagen 29,630.00 S8,890.0013. Straßenbeleuchtun 188,981.14 4 20,729.40

14. Waſſerverſorgung der Stadt 99,202.79 5, 265. 98
15. Staats-, Provinzial u. Kreis

laſten 97,628.40 4,416.40Zur Förderung von Kunſt und
Wiſſenſchaft und zu ſonſtigen
gemeinnützigen Zwecken 51,654.00 19,787.00

17. Jusgemein 1I1901 439 19 10,199.86
Summa 2,786,700.00 251,200.00

Bezüglich der einzelnen Titel werden noch folgende Bemer
kungen von Jntereſſe ſein. Zu Titel 6 der Ausgabe: Für die
evangeliſchen Elementarſchulen' iſt ein Zuſchuß vorgeſehen worden,
welcher denjenigen des Vorjahres um 34,757 überſteigt: zu
Titel 7: Dem Stadtbauinſpektor Riückert iſt für ſeine Stellung
als Branddirektor eine Functionszulage von 1000 bewilligt
worden. Dieſelbe iſt jedoch nicht penſionsberechtigt. Zur Be
ſchaffung der Beſpannung ſind 2100 mehr bewilligt; dafür
ſollen anſtatt, der bisherigen 2 Pferde 4 Pferde eingeſtellt
werden. Für etwa nöthig werdende weitere Beſpannung ſind
140 eingeſtellt. Zu Titel 10: Für Neupflaſterungen, Trot-
toiriſirungen, Herſtellung von Trottoir-Uebergängen, ſowie für
Straßenregulirungen ſind 115 368,48 vorgeſehen worden

22004,48 gegen das Vorjahr), für Neubauten und weſent
liche Veränderungen der Kanäle 19350 4& 10660 -4 gegen
das Vorjahr). Zu Titel 17: Zum Ankauf von Straßenland bei
Durchführung von Fluchtlinien ſind 7000 mehr als im
Votrjahre, zur Verfügung der ſtädtiſchen Behörden zu unvor
geſehenen baulichen Zwecken 3702 mehr eingeſtellt worden.

e. Der Kriegerberein Germania begeht am nächſten
Sonntag in den feſtlich geſchmückten Räumen des neuen
Theaters ſein letztes Winkervergnügen, beſtehend in einem hu-
moriſtiſchen Abend (Abendunterhaltung, Vorträgen Concert
und Ball) wozu mehrere hieſige Künſtler von Fach ihre Mit
wirkung zugeſagt haben. Freunde des Vereins haben unent-
eltlichen Zutritt. Eintrittskarten ſind im Bureau des Vor
itzenden, Verſicherungsdirektors C. Lange, Hallgaſſe 4,
zu haben.

Die Augenkraukheit unter den Schülerinnen der
Bürger-Mädchenſchule, welche die Schließung der Schule
zur Folge gehabt hat, iſt auch in die Bürgerſchulklaſſen in
der Dreyhauptſtraße übertragen worden, ſo daß auch dieſe

aben geſchloſſen werden müſſen. Alle übrigen Schulen ſcheinen
isher von der Krankheit noch verſchont geblieben zu ſein. Es

iſt angeordnet worden daß die Schülerinnen der geſchloſſenen
Schulen ſich Montag den 9. März, wieder in den Schulen ein-
finden damit dann je nach dem Stande der Dinge über die
Wiederaufnahme des Unterrichts entſchieden werden kann.

Um eine neue „großſtädtiſche“ Einrichtung iſt Halle
ſeit geſtern reicher. Die drei erſten öffentlichen Stiefelpun tz-
anſtalten ſind errichtet. Am Markt, am Leipziger Platz und
an der Ecke der alten Promenade und der Geiſtſtraße haben
drei Dienſtleute ſeit geſtern Aufſtellung genommen, die ſich

egen ein billiges Entgelt mit Eifer der Verſchönerung unſeres
Pedals widmen, Da die Welt es bekanntlich liebt, das Strahlende
zu ſchwärzen und das Erhabene in den Staub, zu ziehen. ſo
zweifeln wir nicht, daß die ſchmucken „Wichſiers“, die vorläufig
noch vom Publikum »und beſonders von der „wißbeg e ige
Jugend wie Wunderthiere begafft werden, vollauf Beſchäftigung

finden werden. g Mhtz d. J. ao vKr Fahrplanänderungen. Vom 1. März d. J. ab wird
der Lokalzug Halles Leipzig, welcher bisher 531
früh bier abſuhr, bereits 4,31 früh, d. i. eine Stunde früher.
abfahren. Von demſelben Tage ab wird auf der Strecke Halle
Cöthen folgender Lokaizug mit 2.—4. Klaſſe eingelegt:
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alle ab 65 allen Rachm. Cöthen an 7,19 Nachm. Derſelbe hält
wiſchenſtationen.

a Handwerkermeiſter-Verein. Jn der geſtern Abend
a bie Verſammlung hielt Herr r. Kleemann einen
zörirag über „Die r des Seegmanns.Hierguf gelangte der Antrag auf wüudiegeet Sterbekaſſe

für die Ehefrauen der Mitglieder zur Beſprechung. Nach
iängerer Debatte entſchied man ſich im Prinzip für die Gründ-
ung einer ſolchen Kaſſe. Da ſtatutenmä i über Satzungs-
Nenerungen und e 2 maliger Beſchluß nothwendig
iſt, wird n die nächſte Verſammlung nochmals mit dieſer
wichtigen Angelegenheit eingehend beſchäftigen und hauptſächlich
die Frage mit ventiliren, ob die Kaſſe einen obligatoriſchen oder
einen fakultagtiven Charakter haben ſoll.

2 Ans der Sitzung des Schöffengerichts. Wegen vorſätz
licher, mittels gefährlichen Werkzeugs verübter Körperver-
letzung, Widerſtands gegen die Stagtsgewalt
und groben Unfugs wurde der 27 jährige Arbeiter Karl Otto
Sſchmidt von hier zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die
Mif handlungen hatte er an der unverehelichten Mehl verübt,
weil ihm dieſelbe eine Eiferſuchtsſcene bereitet hatte, ferner
war er auch gegen den Beamten thätlich geworden, der die M.
befreien wollte und batte dadurch einen Menſchenauflauf erregt.

Wegen gemeingefährlicher Körperverletzung, verübt gegen den
Arbeiter Kind, den die Aungeklagten verhauen und mit dem
Meſſer mehrmals in den Kopf, geſtochen hatten, wurden die Ge-
brüder Mehlig auh Giebichenſtein, der ältere Karl
Richard zu 3 Monaten, der jüngere, der Meſſerheld, zu s Monaten
Gefängniß verdonnert. Ach, er hat ihn ja nur mit der
Schippe guf den Kopf geſchlagen dafür wurde er. der Former
Ernſt R., bisher noch unbeſtraft, mit 2 Monaten Gefängniß be-
ſtraft. Der 16 jährige Arbeiter Karl Friedrich Wilhelm
Werner und der 13 jährige Karl H. aaſe, hier, beide vorbe
ſtraft wegen Diebſtahls, erſterer mit 8 Tagen Gefängniß
letzterer mit einem Verweis, wurden wegen gemeinſchaftt
lich verübter Diebſtähle ſie hatten es auf das Zink
der Dachrinnen abgeſehen Werner zu 2 Monaten, Haaſe zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Werde ich Soldat? und Für welche Truppengattung
bin ich tanglich? Dieſe Fragen beſchäftigen wohl alle jungen
Leute, denen die Erfüllung der Militärpflicht bevorſteht. Mit
Hilfe der im Verlage von Moritz Rubl in Leipzig erſchie
nenen „Tabellgriſchen Ueberſicht der bei Feſtſtellung der Taug-
lichkeit der Militärpflichtigen geltenden pies n Beſtim
mungen 2c.“ (Preis: 50 Pf,) kann ſich Jeder ſofort darüber
Auskunft verſchaffen, denn dieſelbe enthält in leicht verſtändlicher
Weiſe genaue Angaben, ſowohl hinſichtlich der für die Dienſt-
tauglichkeit, im Allgemeinen geltenden Vorſchriften als auch
über die für jede Truppengattung noch ſpeziell zu erfüllenden
Bedingungen.

Zweibeinige Keller mänſe. Jn den letzten 8 Tagen
wurden aus einem Keller in der Landwehrſtraße Nr. 16 gegen
20 Flaſchen verſchiedener Sorten Weine ſowie auch ein Quantum
Kartoffeln geſtohlen.

Rekognoscirte Selbſtmörderin. Die Leiche der am
24. er. im Hoſpitalgarten früh erhängt gefundenen Frauens-
perſon iſt als die des Dienſtmädchens unverebel. Minna Heſſe
aus Wanzleben ermittelt worden. Gründe, die ſie zum
Selbſlmord getrieben haben. ſind ganz unbekannt. Sie ſtand
zuletzt in Brehna in Dienſten

w. Unfallschrouik. Der in der Zuckerfabrik zu Teutſchen
thal beſchäftigte Arbeiter Z. daher kam geſtern durch eigene
Unvorſichtigkeit ſchwer zu Schaden. Jm Begriffe, ein Tuch von
der Welle der in Bewegung befindlichen Schlammpreſſe zu ent
fernen wurde der junge Maun von dem Getriebe erfaßt,
und ehe das Werk zum Stillſtand gebracht werden konnte, zu
öfteren Malen mit herum genommen. Mehrfache Knochenbrüche
des rechten Armes und des Beines machten die Ueberführung
des Unglücklichen nach hieſiger Klinik zur Nothwendigkeit.

Gerichts Zeitung.
Nordhauſen 27. Febr. Wegen betrügeriſchen

Bankerotts), bezw. Beihülfe dazu wurden in der geſtrigen
Schwurgerichtsſitzung der Schuhmachermeiſter und Schuhwagren-
händler J. C. G Müller aus Sangerhauſen zu. I Jahr
Gefängniß, deſſen Schwager, der Handelsmann L. Kapſer
aus Eisleben zu 9 Monaten und die verehelichte Kalkhändler
Luiſe Kirſten, geb. Niethling aus Eisleben, zu 4 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt. Der Hauptangeklagte Müller,
welcher im April v. J. das Konkursverfabren aumelden mußte,
hatte niemals kanfmänniſche Geſchäftsbücher geführt und auch
nie eine Vermögensbilanz gezogen, er hat ferner, als er ſchon
zahlungsunfähig war, noch gewiſſe geſchäftliche Manipulationen
vorgenommen, die geeignet waren, ſeine Gläubiger in ihren
Forderungen zu Gunſten eines Einzelnen zu ſchädigen, wobei
ihm die beiden Mitangeklagten Beihilfe geleiſtet haben.

Meiningen, 27. Februar. (Wegen Mordver-
ſuch s) hatten ſich in der letzten Schwurgerichtsſitzung der 57
Jahre alte, vielfach vorbeſtrafte Handarbeiter Ferdinand Weis-
veit, ſowie ſeine ebenfalls vorbeſtraften Söhne Karl, 25 Jahre
alt, und Chriſtian, 17 Jahre alt, ſämmtlich aus Mehlis, zu ver-
antworten. Die Angeklagten trafen den Gemeindediener Theodor
Hengelhaupt, welcher ſchon verſchiedenemal amtlich gegen
dieſelben hatte einſchreiten müſſen, am Abend des 6. Oktober
v. J. anf der Straße, provozirten mit, ihm ein Wortgefecht nud
gingen gleich darauf zu Thätlichkeiten über. Hengelhaupt wurde

oden geworfen und dermaßen mißhandelt, daß er mehrere
zochen dienſtuntauglich war und vielleicht dauernd üble Folgen

ſeiner Verletzungen zu tragen haben wird. Karl Weisheit,
welcher ihm ſeinen Säbel entriſſen und damit verſchiedene
Wunden beigebrocht hat, wurde mit 3, Jahr Gefängniß, Fer-
dinand W. mit 1 Jahr, Chriſtian W. mit 5 Monaten Gefäng-
niß beſtraft.

Vermiſchtes.
Vom Bremer RNathskeller. Gar verſchieden pflegen die

Urſachen zu ſein, welchen berühmte Orte und Stätten auf Erden
ihren weithinleüchtenden und unvergängl ichen Nimbus ver
danken. Es iſt nicht immer gerade nöthig, daß ſie der Schau-
platz bedeutſamer und intereſſanter Ereigniſſe geweſen ſind
oder wenigſtens geweſen ſein ſollen. Auch nie Geſchebenes kann
einen Ort, eine Lokalität verklären, Phantaſiegebilde, die ein
wahrer Dichter erſunden hat. Ein Veiſpiel hierfür bietet der
Bremer Rathskeller oder, wie er offiziell genannt wird, der
Stadtweinkeller in Bremen, von den Einheimiſchen ſchlichtweg
als der „Keller“ bezeichnet. Eigentlich iſt dieſer Rathskeller
nichts weiteres als eine Weinſchenke, die, ſeit Anfang des 15.
Jahrhunderts beſtehend, den Reiz ehrwürdigen Alters hat. Die
eigentliche Unſterblichkeit hat dieſer Hauptſehenswürdigkeit der
alten Hanſaſtadt aber Wilhelm Hauff durch ſeine „Phbantaſien
im Bremer Ratbhskeller“ verliehen. Daher wird jetzt jeder
Reiſende nicht nur der vo rzüglichen Weine wegen in die Tiefe
hinabſteigen, ſondern er wird dabei vor ollem auch den Spuren
eines echten Dichterg enius n Allen denen aber, die ſich
dieſen Genuß noch nicht in Wirklichkeit verſchaffen konnten. bietet
das altberühmte Familienjournal Ueber Land und Meer“

erausgegeben von Profeſſor Joſeph Kürſchner, redigirt von
tio Baiſcb, (Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt) in ſeinem
beuten Heſte durch den Artikel: Der Bremer Rathskeller“

von Wilhelm Berger, eine prächtige Gelegenheit, wenigſtens im
Geiſte die durch die Dichtung geweihten Räume an der Hand
eines kun digen Führers zu durchwandern, ohne in die Gefahr
zu kommen, von den dort herrſchenden feuchtfröhlichen Wein-
Leiſtern allzu ſehr beſeligt zu werden.

T Jm Tode vereint iſt in Südkirchen am 25. Februgr ein
würdiges Paar, der Organiſt Sonnemann und Frau, geblieben.
Der 80jährige Mann wurde vor einigen Tagen ins Grab ge-

kt, und an demſelben Tage folgte ihm die gleichalterige
attin nach drei undfünfzigjähriger Ehe ins Jenſeits

C .4'

dieſer Tage pielt. Auguſtin Guittard hat ſeine Ehefrau
ermordet und ſich dann ſelbſt die Kehle durchgeſchnitten; erſt
drei Tage nach der That iſt das Verbrechen entdeckt worden.
Die Eheleute ſtanden beide in den 60er Jahren und lebten ſchon
lange Jahre in Zank und Hader.

S Er gen G. Der „Figaro“ erzählt: Eine junge Eng-
läuderin, Miß Sbheldon, die geſtern durch Paris reiſte, begiebt
ſich. von Calais kommend, direkt nach Negpel, wo ſie e nach
Sanſibar einſchiffen wird. Sie iſt entſchloſſen zu Fuß denSüden Afrikas zu durchqueren. Um den Eindrug einer
Wilden hervorzurufen, wird die abenteuerluſtige Miß ſich mit
einer großen blonden Perrücke bedecken und ein blaßblaues,
ſilberdurchwirktes Koſtüm anlegen. Als Begleiterin führt ſie
r Mira mermikteben mit. 40 Neger werden ihre Bagage

r nachtragen.
Ein koſtbarer Hund. Es giebt Pferde, die einen Werth

von 500 000 .4 haben ſollen, es giebt Poſtmarken, von denen
das Stück 2000 koſtet, aber daß ein Hund es auf 65000 .4
bringt, das dürfte denn doch noch nicht dageweſen ſein. Dieſer
Preis wurde unlängſt von dem Engländer Green dem Ameri-
kaners Lears für einen Bernhardiner gezahlt, der auf den Namen
„Sir Bedivere“ hört. Das Thierchen iſt 89 Centimeter hoch
und wiegt 100 Kilogramm, ſo daß immerhin 325 .4 für das
ſein Hundefleiſch bei dieſem Geſchäftsabſchluß bezahlt worden
ind.

Der Fang einer Rieſenauſter iſt dem Auſternfiſcher
Frank Smith in New Haven (Connecticut) geglückt. Die 7 De
des Ungethüms mißt angeblich 11/2 Zoll in der Länge, 4 Zoll
in der Breite und 2 Zoll in der Dicke. Wer dieſen Auſtern-
Coloß kunſtgerecht hinab, ſchlürfen“ will, muß ſchon ein Meiſter
in der Kunſt der Auſternvertilgung ſein.

Heiteers.
Abwarten Richter: Sie ſcheinen nicht 'mal Reue

über Jhre That zu fühlen?“ Angeklagter: „Na, wer weeß,
ob ick nich noch freikonime!“

r nBerliner Börſe vom 28. Feörnar 1891.
„Aufangscourſe 12 Uhr Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlich:, Bankgeſchäft Halle a/S.

Credit 172,75 Dux-Bodenbach. 247.75
Fran oſen 148,10 er 318.70Lombarden 87,60 Elvethal 10Disconto-Commandit 209,40 Gotthardtbahn 15425
Handels Geſellſchaft 156,25 Jtal. Mittelmeer 101,20
Dresdner Bank 156, arſchau Wien. 234,50
Darmſtädter Bank 153,75 5 Italiener 94,25Nationalbank f. D. 135, 49 Ungarn 932,25
nternationale Bank 106,75 4 Egypter 98
ortmunder Union 77,40 Ruſſ. Noten 237.50

Lauxahütte 132,50 Hibernia 182,40Bochumer Guß 138,30 Gelſenkirchen 16750
Mainzer Eiſenb.A. 119,75 arpener 135,75
Marienburg-Mlawka 63,80 annenbaum. 123,75
Oſtpreußiſche Südbahn 88,10 DynamitTruſt 159,10
Lübeck-Büchener 166,90 Nordd. Lloyd 136,25Tendenz: ſchwach.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.Berlin, 28, Februar 1891 2 Uhr Min. Nachrn.

a Fonds-Börfe.45/0 Reichsanleihe 106.50 Dortm. UnionSt.-Pr. 76,
*3 do 958,80 *Gotthardbahn 154,4085,80 Oeſtr. Cred.-Actien 172,75
*4 Conſols 10560 Fran oſen 108do 99, Vombarden 37,62739 Riebeck Montanwerke 1684,500 do J 86,*3 Landſch. Ctr.- Pfd. 96.90

e 38,50*Disconto-Commandit 209,90 *Ruſſ. Weſt 86,50
»Darmſtädter Bank 1658,70 45 Heſtr. Goldrente 96.90
Deutſche Bauk 162 49 Ung. do. 9,35

182,80

*Berl. Handelsgeſellſch. 156, Jtal. Renten 99426
*Dresdner Bauk 15656,60 80. Ruſſ. 98,60
Bochumer Gußſtahl 138, Oeſtr. Noten. 176,90*Laurahütte 130,10 Ruſſ. do. 237.50

Tendenz: SDie mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide- Börſe.
Weizen: loco 203, April-Mai205,50, MaiJuni 205,50feſt.
Roggen: loco179,--, April-Mai 179,75, MaiJuni 177,50 feſt.
Hafer: loco April-Mai 153.50, MaiJuni 154, feſt.
Rüböl April-Mai 61,10 ſchwächer.
Spiritus (70er Waare) loco 49,80, Februar 49,80, April-Mai

49,50. (50er Waare), loco 69,60.
Petroleum: loco 22,50.

Fondsbörſe. Der kalte Waſſerſtrahl, welchen der
geſtrige „Reichsanzeiger' nach Paris gerichtet, bat
gleichzeitig die Abendbörſen empfindlich getroffen
und die wenigen Hauſſiers, welche noch vorhanden ſind, gewaltiabgekühlt. So wichtig auch an und für ſich der neueſte Ertaß

des Reichskanzlers ſein mag, die Börſe ſcheint eſtern Abend
doch des Guten zu viel gethan zu haben, inden. ſi. die Kurſe
procentweiſe warf. Heute war denn auch eine größere Be-
rubigung eingetreten, weil man ſich ſagte, daß Frankreich wohl
zu der Einſicht kommen werde, daß die Geduld Deutſchlands ziem-
lich erſchöpft ſei und keine weitere Anforderungen an dieſelbe geſtellt
werden dürfen. Außerdem iſt der größte Theil unſerer Börſe zum
Theil nach unten engagirt und benutzt daber die niedrigeren Kurſe
zu Deckungen, um Gewinne mitzunehmen. Banken waren ſchwach,
obgleich man heute einen günſtigen Geſchäftsabſchluß der Dis
conto-Commandit erwartet, nur deutſche Bank war etwas beſſer,
Franzoſen, Duxer und Elbethal notirten ſchwächer. Auch hei-
miſche Bahnen notirten matt, beſonders Oſtpreußen und Lübecker.
Der Bergwerksmarkt, der geſtern ſehr matt lag, war beute ein
wenig günſtiger, namentlich konnten ſich Harpener etwas er-
holen. Fremde Renten waren eher etwas niedriger, ohne be
ſondere Mattigkeit zu beknnden. Ruſſiſche Noten etwas ſchwächer
und wenig belebt. Privatdiscont 25 o. An der Nachbörſe
verflanten Eiſenwerthe und auch die Kohlenwerthe mußten nach-
r angeblich auf eine ſehr ermäßigte Subvention, welche in

reslau zum Abſchluß gelangt ſein ſoll.
Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete und verlief

nach mehrtägiger Hauſſe in naturgemäßer Reaction bei ruhigem
Handel. Weizen und Roggenpreiſe auf überwiegendes Angebot
nachlaſſend. Vom hieſigem Markte wurden 1000 t Weizen 10
unter Berliner Qualität Schiff Rotterdam abgeſchloſſen. Hafer
war leicht abgeſchwächt. Roggenmehl etwas im Preiſe nach-
laſſend. Rüböl behauptet, aber ſtill. Spiritus feſt und lebhaft.
Preiſe durchweg anziehend.

Mittagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 28. Februar 1891.

Effect. Waare 18,50-18,70 excl. Baſis 92
17,50 17,75 n 88

Tendenz: ſtramm.
Specul. tranſ. Hamburg 1405 Februar.

13,97 März.
13.95 April.

Tendenz Anfang ſtetig. Schluß ſchwächer

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Paris, 27. Februar. Die angekündigte Verſammlung

der Maler hat nicht ſtattgefunden, da der freiwillige Ver

Ein btntiges Familiendrama hat ſich in Baronsweiler
abge

e

t der Betheiligten auf eine r der Berliner
usſtellung weitere Beſchlüſſe überflüſſig machte. Vuillefroy iſt der Einzige, der mit prächtiger Zeſtigkeit auch jetzt

noch dabei bleibt, nach Berlin zu gehen, nöthigenfalls
anz allein. Ein Witzbold ſchrieb auf die Mauer des
eutſchen Botſchaftshotels: „Gare à la peinture!“ Dies

iſt die franzöſiſche Formel für unſer: „Aufgepaßt! friſch
bedeutet aber wörtlich: „Nehmen Sie ſich vor

er Malerei in Acht!“
Paris, 27. Febr. Nach verſchiedenen über Buenos-

Ayres aus Chile eingetroffenen Nachrichten iſt die Stadt
Turapaca in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen.

Loudon, 27. Februar. Die Kaiſerin Friedrich und
Prinzeſſin Margarethe kamen heute Abend 5 Uhr in Dover
an, wo ſie von dem deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeldt
und dem griechiſchen Geſandten Gennadius empfangen
wurden. Sie ſetzten mit Sonderzug die Reiſe nach Windſor
fort, wo ſie bald nach 7 Uhr anlangten. Auf dem Bahnu-
ſteig war eine Ehrenwache der ſchottiſchen Garde mit
Regimentsfahne und Kapelle aufgeſtellt, welch letztere die
deutſche Volkshymne ſpielte, als der Sonderzug in denBahnhof einfuhr. Der Prinz und die Pringeſſn Heinrich

von Battenberg empfingen die hohen Gäſte, welche ſehr
wohl ausſahen, und geleiteten ſie unter Kavallerieeskorte
nach dem Schloſſe, wo ſie von der Königin aufs Herzlichſte
begrüßt wurden. Windſor war reich beflaggt; die Straßen
vom Bahnhofe bis zum Schloſſe waren mit Menſchen
gefüllt, welche die Kaiſerin und deren Tochter ungewönlich
lebhaft begrüßten.

Bremen, 27. Februar. Der Schnelldampfer Spree, Capt-
W. Willigerod, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher
am 18 Februar von Bremen und am 20. Februar von
Soutbampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr Morgens wobl
behalten in Newyork angekommen.

(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.)
Paris, 28. Februar. Der Matin bezeichnet die

r r in Börſenkreiſen über dieittheilung des Reichsanzeigers für grundlos,
es handle ſich nur um die Paßkarten der Händler der
Grenzgemeinden. Die hervorragendſten Journale ver
urtheilen ſtrengſtens Déroulèdes Ruhe und Frieden ge-
ſährdendes Gebahren.

—ZJ
amilien- Nachrichten.

(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobt: Frl. Marie Roiaßn mit Hrn. Hauptmann Ferd.

Noedechen, Nauke- Danzig. Frl. Marie von Gerlach mit Hrn
Premier- Lieutenant Werner von Heinemann, auf Monchmot
ſchelniz Frankfurt a. O. 5 Anna Reiſſertmit Hru. Refe-
rendar Dr. Franz Behrend, Frl. Agnes Wendt
mit Hrn. Pfarrvikar Albrecht Neumann, Zibella--Leippo.
Frl. Helene von der Schulenburg mit Hru. Lieutenant Alfred
von der Marwitz, Sonderburg? Frl. Eliſabeth Röſe mit

Paſtor Friedrich bach Diepholz--Riethnordhauſen
2 rl. Helene Plange mit Hrn. Hauptſteuer-Aſſiſtent Lieut. d. R.

tto Tornau, Minden,
Veredzelicht: Hr. Aſſeſſor Dr. jur, Moritz Knackfuß mit Frl.

Melanie Lehmann, Pirna--Chemnitz. Hr. Paul Foerſter mit
Frl. Marie Krug, Neumüh.

Veborer,: Ein Sohn: Hrn. Rechsanwalt Dr. Krimke,
Verden Hrn. Otio Reinhard, Schönebeck. Eine Tochter;
Hrn. Paſtor P Mehyer, Droyſſig. Hru. Premier- Lieutenant
von Zwehl, Dt. Eylan. Hrn. Otto Freiberr von Wangen-
beim, Coburg. teſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer Julius Arndt, Liegnitz.

S verwittwete Komerzienrath Anna Janke, geborene Sello,
erlin.
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Gegen Rheumatismus giebt es kein vorzüglicheres Mittel
wie Warner's Safe Cure. Es hilft, wenn alle andern Mittel
erfolglos ſind.

Zu beziehen à 4 Mark die Flaſche von der Engelapotheke
in Leipzig und Kronprinzenapotheke in Berlin NW., Hinderſin-

ſtraße 1. [6544Bei Schneider, Schuhmacher, überhaupt allen ſitzenden Be
rufsarten ſtellen ſich ſehr gern in Folge mangelnder Bewegung
Störungen in den Verdauungsorganen ein, die man raſch und
ſicher durch die in den Apotheken erhältlichen ächten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen beſeitigen kann. Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. [6543

Die Kolna FPastillen von Apotheker Dallmaunn be-
ſeitigen Meigräne und jeden, ſelbſt den heftigſten Kopfſchmerz
augenblicklich (auch den durch Wein und Biergenuß ent
ſtandenen). Schachtel in der Adlevr-, Engel-, Hirsech-,
Kaiser- und Löwen-Apotheke. [6504

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Die Maul und Klauenſeuche unter dem RindviehBeſtande
der Domaine Wettin und des dazu gehörenden Rebelung' ſchen
Pachtgntes iſt erloſchen. [6587Wettin, den 27. Februar 1891.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Ochſenbeſtande auf dem Rittergutshofe zu Opbin

iſt die Manl- und Klauenſeuche aus gebrochen. [6624
Brachſtedt, den 27. Februar 1891.

Der Amts Vorſteher.
e

Familien -Nachri cht.

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theil-
nahme welche uns beim Tode und Begräbniß unſerer
theuren Verſtorbenen zu Theil geworden ſind, ſagen wir
hierdurch unſeren wärmſten Dank. [6584

Dobis, den 27. Februar 1891.
Friedrich Dönitz nebſt Angehörigen.

Berlag der Aktlengeſehnſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Berantwo r lich e e Sattenre: See Wilhelm Anthouy für
Politik, Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nochbezeichneten
M artin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtliche zu Halle.

Sprechſunden: Chefredakteur Anthony Redakteu: Le iſt 9- Uhrt
Die Expedition (Inſeratenanughm und Geſchäftsangelegenheiten) gedffne

von 7 Uhr Vorm bie 7 Uhr Abende,

„J2
empfehle ich mein anerkannt grösstes F257 in

schwarzen und farbigen reinwollenenZurEinse S mung Confirmandinnen -Jaekets und VUm hängen
m 7

2

leiderestoffen,

naussergewöhnlioh billigen Preiſen. e. H. W4 Markt 4. [6564
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Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).



der bisherige Controleu

von üher 14000 erreicht

inger im Mai und Juni 1874 an dem alten twen Tbeater, dem jetzigen Deutſchen Theater in
ſerlin, bis zu dem letzten im Juli 1890 in Odeſſa. werden
wiſſenhaft alle Stücke und deren Beſetzung aufgeführt. Es
m 41 Stücke. welche während der ſechszehn Jahre in 2591
horſtellingen in 36 Städten an 44 Theatern in 81 Goſtſpielen
eben wurden. Es ſei hier aus der Thronit noch das
Rterielle Facit angeführt, daß die 2521 Gaſtvorſtellungen

ine Geſammteinnahme von mehr als 6 Millionen Mark,
enou: 6 322 978 47 4 erbracht haben. während die auf den
Jaſtſpielreiſen gegebenen Wohlthätigkeitsvorſtellungen eine Ein-
ahme von 137 987 82 4 erzielten.

Dr. Karl Siegens Neugeſtaltung von Kleiſt's
gäthchen von Heilbronn“ ging am 25. Februar mit
Frfolg auch im Lübecker Stadttheater zum 1. Mal in Scene.

S Der „Lohengrin“ wurde am 26. in Lyon aufge
zert. Der Anfang wurde etwas kühl r allmählich
purde die wärmer und ſchließlich kam es zu einem

o ee Berliner Magiſtrat iſt von Seiten eines
Uuternehmers ein u überreicht worden, nach welchem in
er Mitte des Lützowplatzes ein der deutſchen Metropole
wärdiges Thegaler, ähnlich dem Wiener Volkstheater. mita. 3000 Plätzen und mit einem Koſtengufwande von anderthalb

Millionen Mark, errichtet werden ſoll. Das Theater ſoll am
September 1892 eröffnet werden und am 1. Juli 1915 mit

ſämmtlichem Zubehör in das ausſchließliche Eigenthum der
Siadt übergehen. Bei der demnächſtigen Verpachtung des
Theaters beanſprucht der Unternehmer das Vorrecht auf 10
Jahre.

Perfonalien.
Dem Präſidenten Dr. Tempeltey, Kabints-Chef des

Herzogs von SachſenCoburg und Gotha iſt der Kronenorden
5 Klaſſe, dem im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten angeſtellkten Regierungs und Bau-
rath Dr. Albrecht Meydenbauer der Charakter als Gebeimer
Vaurath verliehen worden.

Es ſind verfetzt worden: der Regierungs-Rath Schack
von Merſeburg nach Erfurt, der Regier-- Aſſeſſor Mackenſen
von r dprerg nach Minden, der Regierungs- Aſſeſſor Haecker
mann von Potsdam nach Bromberg. der Regierungs- Aſſeſſor
Dr. Heydweiller von Arnsber

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an der Mittelſchule zu
Delitzch, Richter, hat einen Ruf als Hilfslehrer an das Gym
naſium zu Quedlinburg erhalten und wird demſelben zum
1. April Folge leiſten.

Dem Choradjuvanten Landwirth Ernſt Kluge in Nieder
zimmern iſt die großherzoglich ſächſiſche Civilverdienſtmedaille
verliehen worden.

nach Potsdam

Ans der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.

p. Trotha, 27. Febr. Im Männerverein Troth a)
fand am Donnerſtag ein von Herrn Fabrikbeſitzer Benemannu-Sennewitz unter freundlicher Mitwirkung von Mitgliedern
ſowie auswärtigen Freunden des Vereins veranſtolteler
Muſikaliſcher Abend ſtatt, zu dem Herr Pianoforte-
fabrikant LüdersHalle ein prächtiges, neues Jnſtrument
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hatte. Derſelbe nahm bei
äußerſt reger Betheiligung der Mitglieder und unter Kkunnt
leriſcher Ausführung des mit feinem muſikaliſchen Verſtändniß
aufgeſtellten Programms, nach deſſen Anordnung Vokal undduſenentoliiſt. Trios ſowie Violin- und Violoncell-Solis,
Cborgeſänge und Einzelvorträge einiger herrlicher Lieder von
Rob, Franz in ſchönſtem Wechſel aufeinander folgten, einen
höchſt erbebenden und harmoniſchen Verlauf und wird gewiß
allen Theilnehmern in angenehmſter Erinnerung bleiben. Eine
in der Pauſe zum Beſten hieſiger armer Confirmanden einge-
ſammelte Collekte ergab einen recht erfreulichen, reichen ErtragHerzlicher Dank aigt allen denen, die mit ihren künſtleriſchen
Leiſtungen zu der Verherrlichung des ſchönen Abends beige-
hart vor allem aber dem unermüdlichen Vorſitzenden Herrn
Fabrikbeſißer Beuemann.

w Merſeburg. 27. Febrnar. (Jn einer ſozialdemo-
kratiſchen Verſammlung) am Donnerstag ſprach Herr
A. Hofmann Zeitz über „die zehn Gebote und die
befitzen den Klaſfen“. Den in des Redners
traten, ohne die Verſtöße der heutigen Geſellſchaft gegen die
Gebote zu leugnen Herr Paſtor D. Schmidt-Leuna und Rech-
unngsraih a. D. Wächt er mit Entſchiedenheit entgegen.

Saugerhaufen, 27. Februar. (Die Geflügelaus-
ſtellung welche morgen eröffnet wird, iſt außerordentlich
reich beſchickt. Ganzen weiſt der Katalog etwa 440 Num-
mern auf, ca. 260 mehr als im Vorjahre. Außerdem ſind in
n ben Volière ca. 200 Paar verſchiedener Tauben unter
gebracht.

Nb. Nanmburg, 27. Februar. (Reifeprüfung. Vor
ſchußverein Köfen) Das Abitunrientenexgmenam hieſigen Domgymnaſium beſtanden ſämmtliche 12 Prüflinge:
zwei wurden vom mündlichen Examen dispenſirt. Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung des Vorſchuß-Vereins
(E G. in. u. H.) wurde dem krankheitshalber ausſcheidenden
langiährigen Kaſſirer Scholvien eine lebenslängliche Penſion
von 4 der Brutto-Einnahme bewilligt. Zum Kaſſirer wurde

r R. 7 Controleur Herr Kitt
ner, in den Aufſichtsrath die Herren Panſe, Kerſten und Sträu
ber gewählt

Weißenfels, 28. Februar. (Brodeinfubhr.) Nach
den Erhebungen, welche ſeitens der hieſiper Bäckerinnerung an
geſtellt ſind, wird bei uns jährlich für 80000 fremdes,
meiſt Landbrod eingeführt, 38 auf dem Wochenmarkt,
theils hauſirend, theils auf feſte Beſtellung verkauft. Dieſen,
allerdings recht erheblichen Ausfall an möglicher eigener Ein-
nahme möchten unſer Bäcker abſtellen, indem ſie um eine ent
ſprechende Abänderung des den Marktverkehr regelnden Orts-
ſtatuts petitioniren wollen.

X BVitterfeld, 27. Febr. (Geflügelausſtellung.
Radfabhrerklub. Goldene Hochzeit.) Zu der am
I.9. März hierſelbſt ſtattfindenden a r ung wer
den als Preisrichter fungiren die Herren R. Kramer- Reud
nitz. A. Beek-Eilenburg, F. H. Seeling-Neuſchönefeld,
O. Räbel-Avpolda, L. Löbe-Plagwitz. Außer den von uns
bereits mitgetheilten Ehrenpreiſen iſt ein ſolcher auch von dem
landwirthſchaftlichen Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
in der geſtrigen Sitzung geſtiftet worden. Der Bitterfelder
Radfahrerklub überwies den Reingewinn ſeines am vergangenen
Montag veranſtalteten Saalfeſtes, welcher ſich auf rund 60
belief, dem hieſigen Bürgerhoſpital-Fonds. In voriger Woche
eierte der Webermeiſter Finſterbuſch mit ſeiner Edefrau in
erfreulicher Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit.

Erfurt, 27. Febr. (Wahl.) Geſtern Abend fand hier
eine Erſatzwahl für das Stadtverordneten Kol-
leginm ſtatt. Dieſelbe war nöthig geworden durch die Re
ſignation des Regierungsrathes Greinert. Die geſtrige Wahl
bedeutete abermals einen Sieg der ſogenannten Reſſourcepartei,
deren Kandidat, Lederfabrikant Herrmann, mit 44 Stimmen
gewählt wurde. Der Gegenkandidat, Kunſtgärtner Heine-
mann, brachte es auf 33 Stimmen.

S Erfurt. 27. Febr. (Städiſche Etats.) Der Etat
der hieſi n e en eritung verzeichnetnach den Ziffern des Magiſtrats an Einnahme 180 950 an
Ausgabe I31 700 mithin einen Ueberſchuß von 49 250
gegen das Vorjahr um 10400 .4 mehr. Der Wie Waſſerzins
wird nicht nach h des faktiſchen Waſſerverbrauchs,
ſondern nach der Gebändeſtener berechnet, ſo daß beiſpielsweiſe
ein Haus mit 10 4 Gebäudeſteuer 1 ein Gebäude mit 150

Steuer degegen ohne Rückſicht auf den Waſſerverbrauch,
20 viertelſährlich an Waſſerzins zu zahlen hat. Gegen dieſe

e7 iſt ſchon oft und mit Recht Seitens der Bewohner

ntereſſant
der Poſten „Polizei-

germeiſter Breslau eine Höhe
hatte, nunmehr auf 8600 hergb

ie Wahrnehmung, da
afen“ unter Oberbür

riebrich geſunken iſt. Das Feuerlöſchweſen erfordert eine Ausgabe von
jährlich 4807 50 Für ſanitätspolizeiliche Zwecke können
3880 ausgegeben werden. Die ſtädtiſche Bauver-
waltung vereinnahmt im kommenden Jahre 58 400 .4 und
verausgabt 262200 erfordert daher einen Zuſchuß von
203 800 gegen das Vorjahr um 41 230 mehr: für Neu
enengen ſind 103 840 .4 außerordentliche Ausgaben vor
geſehen.

Barby, 27. Februar. (Eisgang. Schneller
T.o d.) Seit geſtern Abend um 9 Uhr iſt endlich auch bier
Eisgang eingetreten. Es war ein großartiges Schau
ſpiel den Eisaufbruch mit anzuſehen. Schollen von

ewaltigen Dimenſionen in Flußbreite trieben gegen die ſtarken
feiler der Eiſenbahnbrücke und verurſachten ein Erdröhnen

derſelben. Oft thürmten ſich mehrere übereinander und zer-
platten gleichzeitig. Dies intereſſante Bild wurde vom Voll-
mond magiſch beleuchtet und lockte viele Zuſchauer noch in dieſer
ſpäten Abendſtunde auf den Elbdeich. Ein ſchneller Tod hat
dem Leben des hochbetagten noch in ſeltener Rüſtigkeit amtiren-
den Kantor Dietrich hierſelbſt ein Ende gemacht. Als man
ihn heute Morgen wecken wollte, lag er, von einem Schlag-
anfall getroffen, todt auf ſeinem Bette. Geſtern Abend hat er
noch in aller Friſche ſeinem Handwerker Geſangverein eine
Uebungsſtunde gegeben.

T. Aus Thüriugen, 27. Februar. (Verſchiedenes.) Jn
Eiſenberg fand vorgeſtern unter Vorſitz des Herrn Geh.
Regieruugsraths Dr. Todt die mündliche Abituriſenten-
prüfung ſtatt. Zwei Abiturienten waren von derſelben dis-
penſirt worden, die übrigen 11 e hielten ebenfalls das Zeugniß
der Reife. An der Abgangsprüfung des Gymnaſiums in
Altenburg betheiligten ſich 12 Abiturienten, von denen 3 von
der mündlichen Prüfung befreit wurden, die übrigen 9 dieſelbe
am 25. Februar beſtanden. Heute Vormittag wurde in Eiſen
ach an Stelle des Herrn Frank, welcher ſein Mandat niederge-
legt hat, Herr Oberförſter Matthes in den Landtag ge-
wählt. Wegen Errichtung einer Markt- und
Kühlhalle in Gera hat der Gemeinderath daſelbſt der Ge
ſellſchaft für Markt- und Kühlhallen in Berlin einen Vertrags-
Entwurf unterbreitet. Die Ausführung des Projektes erſcheint
geſichert. Heute iſt in Jena der Bezirksſchulinſpektor Dr.
Alfred Jacobi aus Apolda an einem Nierenleiden geſtor-
ben. Der Gemeinde Witterda bei Erfurt wurde zur An-
legung eines Obſt-Muſtergartens ein Staatszuſchuß von
500 -4 bewilligt.

4 Eisleben, 27. Febr. (Reichstreues Vereinsweſen.)
Jn den Bericht vom 25. d. Mts. hat ſich ein bedauerlicher
Druckfehler eingeſchlichen, indem der Name des Vorſitzenden
des neubegründeten reichstreuen Vereines in Volkſtedt falſch
wiedergegeben wurde. Derſelbe heißt Ludwig Sangerhauſen

Vegter tig beſitzen alle größeren Orte der gewerkſchaft,
lichen Reviere reichstreue Vereine. Nur in den „vier Dörfern
der Hettſtedter Gegend (Siersleben, Augsdorf, Hübitz und
Thondorf) in Leimbach und im Gebiete der Rieſtedter Braun
kohlenförderung ſind noch keine ſolchen Vereinigungen ent
ſtanden. Gerade die zuletzt genannte Oertlichkeit, die den Agi-
tationen der Sangerhäuſer Sozialiſten ſehr ausgeſetzt iſt, bedarf
dringend energiſcher Arbeit der ſtaatserhaltenden Parteien.
Erfreulicher Weiſe betheiligen ſich jetzt mehrfach Geiſtliche und
Lehrer helfend bei der wichtigen reichstreuen Sache, ſo in Eis
leben, den Grunddörfern, Hettſtedt c.

Eilenburg, 27. Febr. (Der evangeliſche Arbeiter
verein) hielt vorgeſtern einen gutbeſuchten Familienabend ab,bei welchem Herr Diakonus Köthe und Herr Lehrer Scheffler

intereſſante Vorträge hielten und an welchem beſchloſſen wurde,
fortan jeden dritten Mittwoch im Monat regelmäßige Ver
ſammlungen und alle 2 Monat einen Familienabend zu ver
anſtalten. An Stelle des Herrn Archidiakonus Harraß wurde
Herr Digkonus Kühnemann in den Vorſtand gewählt.

Belzig, 27. Februar. Gr bekannten Kompo-niſten) und ehemaligen ſächſiſchen Hofkapellmeiſter Karl
Gottlieb Reißiger ſoll in ſeiner Vaterſtadt Bel zig dem
nächſt ein Denkmal errichtet woerden, für welchen Zweck ſich be-
reits ein Komitee konſtituirt hat.

Chemuitz, 27. Februar. (Jn gewiſſe Aufregung)
iſt das Dörfchen Hennersdorf bei Auguſtusburg gerathen.
Seit acht Tagen war dort plötzlich der bisherige Juhaber der
„Dampfmöbeltiſchlerei Hennersdorſ ſpurlos verſchwunden.
Bald wurde es jedoch zur Gewißheit daß ſich der Flüchtige,
nachdem er ſich mit den nöthigen Baarmitteln verſehen und
einer Chemnitzer Firma unter der betrügeriſchen Vorſpiegelung,
er gebrauche Geld zur Wechſeleinlöſung, noch eine größere
Summe abgelockt hatte, unter Zurücklaſſung bedeutender Paſſiva
und ſeiner Familie wie es heißt in Begleitung einer Frauens-
perſon bereits auf den Weg nach Amerika gemacht habe.

Gotha, 27. Februar. (GBeſtrafte Seelſorge.) Am
19. d. M. hat, wie wir aus der in Ohrdruf erſcheinenden „Thür.
L. Z. erſehen, vor dem dortigen Schöffengericht eine Verhand
lung ſtattgefunden, welche wegen ihrer prinzipiellen Tragweite
in den betheiligten Kreiſen Aufſehen erregte und auch die Pfarr-
konferenzen eingehend beſchäftigen wird. Ein Geiſtlicher unſeres
Landes, welcher in ſeinem Amtszimmer einem Gliede ſeiner
Gemeinde in ſeelſorgerlicher Unterredung über deſſen unfried
liches Eheleben pflichtgemäßen Vorhalt that und dabei erklärte,
der betreffende Parochiaue könne ſeine Kinder nicht chriſtlich
erziehen, iſt wegen Beleidigung verklagt und vom Schöffen
gericht zu Ohrdruf zu 30 Mk. Strafe und zu ſämmtlichen Koſten
verurtheilt (1) worden. Der Hinweis des Geiſtlichen auf ſeine
kirchlichen Vorſchriften und ſeine pfarramtlichen Pflichten wurde
als nicht weſentlich bezeichnet und von juriſtiſcher Seite die An
ſicht vertreten, ein Geiſtlicher dürfe nur da Seelſorge treiben,
wo es gewünſcht werde-

Vermiſchtes.
T. Cin Ausſichtsthurm auf dem Pilgtus. Jn Schweizer

Blättern iſt von dem Plan eines Ausſichtsthurmes auf dem
Pilatus die Rede. Bekanntlich umbüllt den Gipfel des Berges
oft beim ſchönſten Wetter eine Nebelkappe, die allerdings dem
Lande gutes Wetter prophezeit, aber dem Touriſten die ſchönſte
Ausſicht raubt. Durch eingehende Unterſuchung iſt nun dar
gethan, daß jener Nebel höchſtens 30 Meter über dem Gipfel
des Eſel (2123 Meter) lagert. Das hat den Anlaß zu dem
Plane gegeben. die Nebelſchicht mit einem Thurm zu durch
brechen. Der Thurm ſoll doppelwandig aus Stahlblech her-
eſtellt die Form eines abgeſtumpften Kegels erhalten. Der

Baſisdurchmeſſer beträgt 100 Meter, während der Durchmeſſer
der Plattform in einer Höhe von 280 Meter nur mehr 40 Mtr.
beträgt. Die Plattform, die eine kleine Wirthſchaft trägt, bietet
beguem für 400 Perſonen Platz und wird von einer 20 Meter
hohen Kuppel überdeckt. Da die Kuppe des Eſel nur eine ge
ringe x beſitzt, ſo war man gegwugge: die Sand
fläche des Thurmes etwa 70 Meter unter die Eſelſpitze zu ver-
legen, ſo daß der Thurm eigentlich ſchon beim „Hotel Bellevue“
beginnt. Sowohl der äußere, wie der innere Thurmmantel be
ſteht aus zuſammengenieteten, rechts und links in langgeſtreckten
Svpirallinien nach oben laufenden Stahlblech-Lamellen, ſo daß
der ganze Thurm das Ausſehen eines großartigen Flechtwerkes
erhält. Die Lichtweite zwiſchen dem äußeren und dem inneren
Mantel beträgt 5 Meter, und es wird dieſer Zwiſchenraum zur
Anlage einer Zahnradbahn benutzt die nach dem Syſtem der
Pilatusbahn angelegt iſt. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß
neben dem Bahnkörper noch ein 2 Meter breiter Weg für Fuß-
gänger in Ausſicht rn iſt, wurde die Steigung der Bahn
auf nur 30 v. H. feſtgeſetzt, während die größte Steigung der
Bahn 48 v. H. beträgt. Demgemäß wird die Thurmbahn eine
Länge von 933.3 Mtr. erhalten und in nicht ganz 7 Windungen
die Plattform des Thurmes erreichen. Die Ausführung haben
engliſche Großkapitaliſten übernommen, welche hoffen dieſelbe
bis Ende 1895 verwirklichen zu können. Unterhandlungen für
die Lieferung des nöthigen Stahlblechs ſind bereits mit Krupp
in Eſſen eingeleitet.

Die Kugel im Kopfe. Vor einigen Tagen ſtarb in
Weite (Wartau, St. Gallen) der 63 Jahre alte Chriſtian Zogg.
Dieſer focht, wie die „Glarn. Nachr.“ melden, im Sonderbunds
kriege als 20jähriger Jüngling in den Reihen der eidgenöſſiſchen
Truppen. Jm Gefecht am Kimengrat bei Meyerskappel wurde
er durch eine feindliche Kugel am Kopfe lebensgefährlich ver-
wundet. Die Aerzte waren nicht im Stande die Kugel aus
der Wunde zu entfernen denn ſie hatte 4 Cmir. hinter der

linken Ohrmuſchel die Schädeldecke durchbrochen und lag nun
direkt auf der harten Hirnhaut. Man dachte auch nicht mehr
an ein Aufkommen des Verwundeten. Doch die Lebensgeiner
kehrten allmählig zurück und der Mann genas. Er litt aberſehr häufig an furchtbaren Kopfſchmerzen ſowie au zeitweiſer
Geiſtesſchwäche, und dennoch wurde ſeine eigene Behauptung,
ſowie der ſeiner einſtigen Kameraden und Augenzeugen ſeiner
Verwundung und Behandlung, daß er die Kugel noch im Kopfe
habe, nicht nur von Laien, ſondern beſonders von Aerzten leb
bezweifelt. Nach erfolgtem Tode des Veteranen und nach er
folgter Sektion der Leiche fand man innerhalb der Schädeldecke
die runde Kugel direkt vor der Schußnarbe feſtgeknöchert und
zugleich auf einem vom Felſenbein ausgehenden Knochenwu
aufliegend. Die Schädeldecke war an der betreffenden Ste
um das Drei- bis Vierfache verdickt und wurde dadurch am
linken hinteren Hirnlappen ein Stück von der Größe eines
kleinen Hühnereies verdrängt. Dieſer Mann trug alſo volle43 Jbre, oft unter unſäglichen Schmerzen, eine Flinteutuget

umehr.

Jagd und Sport.
Aus Bosnien. (Raubthierjagd.) Bosnien und

Herzegowina gehören zu den europäiſchen Jagdgebieten erſten
Ranges. Die bosniſchen Gebirge beherbergen eine große Au
zahl von Bären und die an der Soave werden nicht
ſelten von Wölfen heimgeſucht. Die bosniſche Landesregierung
ahlt daher ſchon ſeit dem Jahre 1880 beſtimmte Taglien für
ie Erlegung dieſer Raubthiere, und dadurch iſt es möglich ge

worden, die Zahl der erlegten Bären und Wölfe eini mgße
zu kontroliren. Hiernach wird die Za l der in den Jahren 1
bis inkluſive 1889 in Bosnien und der Herzegowina getödteten
Raubthiere dieſer Art auf 884 Bären und 8490 Wölfe angegeben
Davon entfielen auf das Jahr 1885 allein 1057 Wölfe und 129
Bären. Jm Jahre 1887 wurden wieder 130 Bären erlegt-
während die Zahl der Wölfe damals 971 betrug. Die Zahl der
erlegten Stücke dürfte überhaupt noch etwas höher ſein, als
nachgewieſen werden konnte, weil in dem Falle, als der glück-
liche Jäger keine Taglie verlangt, eine Anzeige an die Behörde
nicht zu erfolgen braucht. Während die Wölfe in den nordbos
niſchen Bezirken Gradiska, Banjaluka, Prujavor, Dervent, Gra-
dacac, Breka und Bieling am zahlreichſten ſind und übrigens in
allen Bezirken des Landes vorkommen, halten ſich die Bäre
am meiſten im Centrum des Landes, nämlich in dem weſtli
und ſüdlich von Travnik und von Sarajewo liegenden Berg-
lande auf, insbeſondere in den Bezirken Travnik, Jaice, Bugoino,
ojnica, Konjica, Foca, dann auch in Cainica und Rogatica

erner in einigen Bezirken der Kraing (und zwar in Klijne un
zetrovac), endlich in den herzegowiniſchen Gebirgen von Konjica

bis Gocko, hier beſonders im Bezirk von Neveſinje. Jn allen
den genannten Bezirken war die Bärenjagd lohnend. Am
Nordrand Bosniens und an der herzegowiniſch-dalmatiniſchen
Grenze aber kommen Bären faſt gar nicht vor.

230 000 Mark für ein Pferd. Jn Lexington (Amerika)
wurde dieſer g bei einer Verſteigerung für ein Traberpferd
von Mr. S. A. Brown aus Kalamazoo (Michigan), für Antera.
Electionee's „großen Sohn“, der Preis von 55 000 Dollars be
zahlt. Das iſt der höchſte Preis, der jemals in Amerika bei
einer Auktion für ein Pferd erzielt wurde.

Verſammlungen und Ausſtellungen-
Die diesjährige Verſammlung deutſcher

Philologen und Schulmänner findet nach dem 1890
in Görlitz gefaßten Beſchluß in München ſtatt unter dem
Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Dr. W. v. Chriſt und des
Studieurektors Dr. Arnold München, und zwar in der
Woche nach Pfingſten, vom 20. bis 23. Mai. Der Münchener
Ausſchuß iſt bereits eifrigſt mit den Vorarbeiten beſchäſtigt,
um in wiſſenſchaftlicher wie auch in geſelliger Beziehung
den erwarteten zahlreichen Theilnehmern das Beſte zu bieten,
Als Leiter der verſchiedenen Abtheilungen ſind beſtimmt:
für die pädagogiſche Abtheilung die Rektoren Dr. Mark-
hauſer und Dr. Wecklein, für die kritiſchexegetiſche der Pro
feſſor Dr. Wölfflin und Dr. Schöll, für die archäologiſche
Geheimrath Dr. von Brunn, die ſprachvergleichende Pro
feſſor Dr. Kuhn, die germaniſtiſche Profeſſor Dr. Brenner,
die neuſprachliche Profeſſor Dr. Breymann, die mathematiſche
Profeſſor Dr. Günther und bezw. für die hiſtoriſche Ab
theilung Privatdozent Dr. Simonsfeld. Für die allgemeinen
öffentlichen Sitzungen haben Vorträge zugeſagt: Erich
SchmidtBerlin über „Fauſt“, Geheimrath Dr. von Brunn
München über „Einige archäologiſche Fragen“, Profeſſor
Jvan MüllerErlangen über den als z und Philologen
berühmten Galenus, Rektor Dr. Lechner-Nürnberg über So-
phokles auf der modernen Bühne. Eine willkommene Er
grzuns des letzteren Vortrags wird die von der General

ntendanz der kgl. Hoftheater zugeſagte Aufflihrung eines
ſophokleiſchen Dramas auf der neu eingerichteten Bühne
des Hoftheaters bilden. Gymnaſialrektor Dr. UhligHeidel-
berg und Gymnaſialdirektor Dr. Oscar Jäger Köln, beide
Mitglieder der Berliner Schulconferenz, werden voraus-
en über r Fragen vortragen. Die Stad!
München wird den Gäſten ein Kellerfeſt geben.

Für Küche und Haus.
Man ſchreibt uns Ueber die Verdaulichkeit des

Käſes hat Herr Dr. v. Klenze intereſſante Unterſuchungen an
87 durch welche die vielfach geglaubte und auch befolgte

nſicht der günſtigen Wirkung von Käſe nach einer reichlichen
Mahlzeit weſentlich erſchüttert wird. Da zu den Unterſuchungen
ein Meuſchenmagen natürlich nicht zu verwenden war, ſo wählte
Or. Klenze eine künſtliche Verdauungsflüſſigkeit, welche annähernd
der Thätigkeit des menſchlichen Magens r Es wurd
von einem friſchen Schweinemagen Kubikzentimeter d
Magenſaſtes 2—3 Stunden lang mit 1 Gramm d zu unter
ſuchenden Käſeſorte zuſammengelaſſen und drei KubikZentimeter
Salzſäure zugegeben, um die nöthige Magenſäure zu erſetzen-
Sobald der Käſe aufgelöſt erſchien, wurde die bis dahin ver
floſſene Zeit notirt, das Gemenge getrocknet, gewogen und aus
dem Rückſtande ermittelt, wie viel von der Käſeprobe durch die
künſtliche Verdauungsmaſchinerie aufgelöſt, das heißt verdaul
worden war. Jn dieſer Weiſe wurden 18 Käſeſorten unterſucht
und es ſtellte ſich Folgendes Schon nach 4 Stunden
verdaut wurden Cheſter- und Roquefort-Käſe, nach 8 Stunden
echter Emmenthaler, Gorgonzola und Neuchateller, nach 9
Stunden Ramadourkäſe. Nach 10 Stunden waren gelöſt Rotten
burger Käſe, Mainzer und Fromage de Brie, ſowie die meiſten
anderen Sorten. Dagegen zeigte ſich magerer Schweizerkäſe
nach 10 Stunden nur wenig verdaut. Bemerkt man, daß ein
eſunder Magen normalerweiſe innerhalb 4 bis 5 Stunden

Alles auflöſt, ſo daß ſich von den genoſſenen Sveiſen nichts
mehr im Magen befindet, ſo ergiebt ſich aus Obigem, daß alle
Käſearten, mit Ausnahme der zwei erſtgenannten, ſchwer
verdaulich ſind.

Conucnrsſachen, Zahlungsſtockungen 2e.er ar z n 4 Schlachter und Anbauer

Kerrrag zu e rübraham Adelheim in Eisleben. rmae henſtem e a. S.). Färber Emil Schulz in Wolfen

üttel.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Aachen, 27. Februar. Wie die Aachener Poſt meldet

richtet der Tuchfabrikanten-V
Burtſcheid in
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eine Ejngabe an das Kommando des fünften Armee-
korps um die Aufhebung des die Tuchinduſtrie änßerſt ſchä-
digenden Verbots des Traens eigener Uniformen.

London, 27. Februar. Das Unterhaus nahm einſtimmig
nach achtſtündiger Debatte die von der Regiernng eingebrachte
Bill über die Fabriken und Werkſtätten an. Die Bill wurde
zur Berathung im Einzelnen dem permanenten Handelsaus-

ſchuſſe überwieſen ßondon, 27. Februar. Der Parlamenlsdeputirte Rheder
Fbruen hat ein Schreiben an den Sekretär der Gewerksvereins-

öderation gerichtet, in welchem er vorſchlägt, die Föderation
der Rheder ſolle den Nichtgewerksvereinlern keinen Vorzug geben,
ſondern zu der alten Praxis zurückkehren, die Seeleute in Heuer-
Bureaus zu engagiren. Dagegen ſolle der Seemannsverein
nicht darauf beſteben, daß nur ſeine Mitglieder geheuert werden
dürften. Die Föderglion des Gewerkvereins antwortete auf das
Schreiben, daß der Vorſchlag eine paſſende Grundlage für ein
zuleitende Verhandlungen bilde.

Brüſſel 27. Februar. Wie aus ſicherer Quelle verlantet,
hat ſoeben Burlet an Stelle des zurückgetretenen Mebot das
Unterrichtsminiſterium übernommen Burlet iſt fürdie Verfaſſungsreviſion.

Puris, 26. Februgr. Die ſpaniſche Regierung hat
beſchloſſen, alle Handelsverträge, welche die Klauſel der meiſt
begünſtigten Nation enthalten, zu kündigen

Madrid, 27. Februar. Die Königin Regentin wird
perſönlich die Kortes eröffnen. Jn der vorgeſtrigen Sitzung
des Miniſterraths wurde der Entwurf der Eröffnungs-
rede vorgetragen und von der Königin-Regentin genehmigt. Jn
dem Eutwurf wird namentlich auf das Deſizit im Staats
re hingewieſen und die Nothwendigkeit einer Anleihe

etont.
Petersburg, 27. Februar. Wie die „Ruskija Wijedomoſti“

meldet, hat der Geueral Annenkow den Bau einer Eiſen
babn von Duſchak nach Serakhs dere angen

Rio de Janeiro, 26. Februar. Präſident Fonſeca
Beute vor dem Kongreſſe den Eid und hielt ſodann eine

evue ab.

Ans dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik enthaltenen Mittheilungen über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei
Veragntwortung.)

Der Kaufmänniſche Verein ſendet an Kaufleute,
geren Gehilfen und Lehrlinge ein Zirkular, welches verſchiedene
e enthält, deren Berichtigung ein öffentliches Jn-

teſſe hat.
In dem Zirkular ſteht: „Die Ortskrankenkaſſen

ewähren hier freie ärztliche Behandlung, freie Medizin und an
rankengeld 1,10 für den Tag; Arzt und Apotheke wird von

den betreffenden Kaſſen vorgeſchrieben.“ Nach dem Geſetz tritt
für alle verſicherungspflichtigen Perſonen, welche nicht einer
Orts, Betriebs, Bau, Jnnungs, Knappſchafts- oder einge
ſchriebenen HülfsKraukenkaſſe angehören, die Gemeindekranken-
kaſſe ein, dieſelbe hat zu gewähren Arzt und Arznei, Hrillen,
Bruchbänder c. ſerner wenigſtens die Hälfte des ortsüblichen
Tagelohnes. Dieſer beträgt für Halle für männliche Perſonen
2,20 es iſt alſo das mindeſte Krankengeld 1,10 Statt der
Gemeinde-Krankenkoſſe iſt für Halle eine allgemeine Hris-
an e errichtet für oben genannte Perſonen. Den Orts-
krankenkaſſen iſt nach dem Geſetz freigeſtellt, verſchiedene Klaſſen
einzurichten. Der durchſchnittliche Lohn darf nicht unter den
ortsüblichen Tagelohn ſinken, andererſeits kann derſelbe bis 4
täglich betragen. Das Krankengeld darf bis zu erhöht wer
den, alſo es giebt Krankenunterſtüßung von 1,65 bis zu 3
pro dine Die meiſten der Halliſchen Ortskrankenkaſſen haben
von dieſem Recht Gebrauch gemacht. Es iſt alſo unrichtig, was
in dem Zirkular geſagt wird.

Wenn die Verſicherungshaftpflicht für Handlungsgehilfen in
Halle ausgeſprochen wurde, kann alſo Krankengeld von 1.65
bis 3 4 Pro Tag gewährt werden. Die Unterſtützungszeit
e bis zu einem Jahr gewährt werden, auch kann freie ärzt-
iche Behandlung Arzuei und Heilmittel für erkraukte Familien

mit lieder Zewährt werden und ſo können noch verſchiedeneWoh daten aufgeführt werden, die einer freien Hilfskaſſe fehlen.

Die Ortskrankenkaſſe hat nach Geſetz Jedermann, der ver
ſicherungspflichtig, ob jung oder alt, aufzunehmen und macht in
den Beiträgen keinen Unterſchied.

Die Beiträge dürfen 3 des Tageslohnes nicht überſchreiten,
davon hat der Arbeitgeber aus eigenen Mitteln zu tragen.
Die meiſten Kaſſen erheben nur 1 bis 2 und kommen damit
vollſtändig aus.

Um bei 2 Beiträgen ein tägliches Krankengeld von 1,50 .4
zu erhalten, iſt ein r. 3 um ein Kranken-geld von 2.4 zu erhalten, iſt ein Quartalsbeitrag von 4 um
ein folches von 3 zu erhalten, iſt ein Quartalsbeitrag von
6 .4 zu leiſten, davon hat der Arbeitgeber geſetzlich aus
eignen Mitteln zu leiſten.

Bei der Krankenkaſſe des kaufmänniſchen Vereins ſind die
Durchſchnittsſätze der Beiträge 4,12 5 7.40 bei 1,50
2 und 3 Ünterſtützung, die Kaſſe iſt alſo auch eine theuere.
Wenn dieſe freie Hilfskaſſe in eine r Ortskrankenkaſſe
umgewandelt würde, würde es jedenfalls viel beſſer ſein; ſtatt
einer kleinen Kaſſe würden wir dann eine große von einigen
tauſend Mitgliedern haben. Die Ortskrankenkaſſen wählen ſich

ren Vorſtand ſelbſt und führen auch die Verwaltung ſelbſt;
e Angſt vor dem Zwang iſt eine nur eingebildete: die vorge-

ſetzte Behörde übt nur eine Controlle aus. Civis.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 26. Februar.

Aufgeboten: Der praktiſche Arzt Dr. med. Friedrich
Schmieder und Elsbeth Vollert, Wendiſch- Paulsdorf und
Schillerſtraße 4. Der Kutſcher Friedrich Thielemann und
Bertha Schleenvoigt, Wettinerſtraße 882 und Blumenſtraße 4.

Der Handarbeiter Friedrich Hedler, Taubenſtraße 14 und
Karoline Höch, Taubenſtraße 14. Der Baunternehmer Karl
Rathmann und Bertha Fröhlich, Händelſtraße 35. Der Ge
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richtsAſſiſtent Richard Steinbrück und Jda Hausmaun, Halle
und Langenſalza.

Geboren: Dem Hoboiſt Hermann Donagth eine Tochter,
Margarethe Luiſe Frieda onprinzenſtraße 40. Dem
Schneidermeiſter Heinrich Köllſtädt eine Tochter Anng Frieda,
Steinweg 45. Dem Glaſer Emil Sell ein Sohn, a Her
mann Emil Liebenauerſtraße 38. Dem Schmied Robert
Schulz ein Sohn, Hermann Willy, Schmiedſtraße 8. Dem
Schneidermeiſter Thomas Jaklenetz ein Sohn, Paul Thomas
Thilo, Martinsberg 4. Dem Handarbeiter Fridolin Wolff
ein Sohn, Fridolin Kurt, Luckengaſſe L. Dem Schuhmacher-
meiſter Albert Krumpe ein Sohn, Friedrich Franz, großer
Sandberg 6. Dem Manrer Richard Hanſe eine Tochter,
Marie Anng, Viktoriaplatz 6. Ein unehelicher Sohn. Eine
unebeliche Tochter.

Geſtorben: Des Papierhändlers Heinrich Gundlach Tochter
Magdalene 2 Jahre, Breiteſtraße 32. Des Milchhändlers
Auguſt Reimann Tochter Frieda, 5 Monate, Hirtengaſſe 10.
Eine unebheliche Tochter.

Wetterbeobachtung.
Leipzig. 27. Februar, 3 Uhr Nachmittags.

Wind Oſt, ſchwach, Wetter ſchön, Temperatur 7 Grad R.
Wärme. Himmel klar, keine Wolken vorhanden demn ch haben
wir die nächſten a noch keinen Wetterumſchlag zu erwarten.
Der Himmel wird klarer ſein und es weniger Nebel herrſchen,

Wind ſchwach, öſtlicher Wind wit Südwind wechſelnd.
emperatur des Nachts einige Grad Kälte, am Tage bis 8

Grad R. Wärme, ſich u
F. W. Stannebein, Wetterprophet.

Temperatur Verhältniſſe im Februar.
(Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr.)

1890. 1891.Wärme Kälte u Wärme Kälte ſan;Dat Gek. t Wind et Guke Ke t. Win

1. 6 NW 1. 3 S2. 7 SW 2. 2 NW3. 1 W Z. 2 SW4. 0 SO 4. 2 NW5. 7 SOH 5. 1 NW6. 0 W 6. 0 NW7. 1 7. o SO8. 4 S W 8. 3 SO9. 1 NO 9. 2 OSO10. 1 NH 10. 4 S11. 0 SO 11. 5 SW12. 4 O 13. d SW13. 4 NO 13.14. 4 SO 14. 7 W15. 4 NO 15. 2 SW16. 0 SO 16. 2 W17. 2 SW 17. 2 NW18. o. NS Js. e19. 1 NO 19. 1 W20. 2 SO 30. 0 SW21. 4 SO 21. 1 SO22. 3 SW 22. 1 OSO23. 0 W 23. 1 O24. 2 WSW 24. 2 W25. 0 N 25. 0 SW26. 1 SW 26. 1 O27. 2 NW 27. 0 ONO28. 3 M 28. 0 SO
Jnduſtrie, Handel und Finanzen.

Halle. Der hieſigen Handelskammer wird von
dem k. und k. öſterreichiſch- ungariſchen Generalkonſulate in Berlin
mitgetheilt, daß in Budapeſt am 15. Mai d. J. eine mit einem
Markte verbundene Asphalt-, Stein Und Cement-
Jnduſtrie-Ausſtel lung eröffnet werden ſoll, welche am
30. Juni geſchloſſen wird. Zur Auſſtellung von Arbeitsmaſchinen,
Hülfsmitteln und Werkzeugen ſind auch ausländiſche Firmen zu
gelaſſen, wie auch für diejenigen der genannten Jnduſtrieartikel,
welche bisher in Ungarn noch nicht erzeugt wurden. Dem un
gariſchen Handelsmuſeum, von welchem dieſe Ausſtellung ange
regt worden iſt, iſt es ſehr erwünſcht, wenn möglichſt reichbaltige
Sammlungen von Wagren der TöpferJnduſtrie zur Ausſtellung

r eine Spezialität des Landes oder einer gewiſſen
egend bilden und für welche auch während der Ausſtellung ein

beſonderer Abſatz zu finden ſein dürfte, da das genannte Handels
Muſeum den Ausſtellern gewiſſe Begünſtigungen gewährt. Das
Programm und die Bedingungen für die gedachte Ausſtellung
können in den Geſchäftsräumen der Handelskammer jederzeit
eingeſehen werden.

Halle. Die hieſige Handels kammer hat ſich in
einer am 26. d. M. abgehaltenen Sitzung nach ſehr eingehender
Behandlung des Gegenſtandes damit einverſtanden erklärt, daß

ihre Vertreter in den u r zu nErfurt und Frankfurt a. M. die von dem Herrn Miniſter vor
e en eform des Perſonen Tariſſyſtems unter den nach
tehenden Bedingungen befürworten 1. daß die IV. Wagenklaſſe
beibehalten bleibt, und daß der Tarif für h Klaſſe eine den
andern Sätzen entſprechende Feſtſtellung erfährt; 2. daß der
Zuſchlag für wirkliche Schnellzüge ſtalt des in Ausſicht ge-
nommenen 1 Pfennig auf 05 Pfennig der Einbeitsſätze für die
Perſonenzüge feſtgeſtellt wird; 3. daß der Tarifſatz für Gepäck
fracht gegen den bisherigen Satz erheblich, mindeſtens aber auf

Der Einlöſungscours für Oeſterreichiſche
e e kcon po us iſt von 177.25 auf 176.75 herabgeſeh

orden.
Der Aufſichtsrath der Prehlitzer Braunkohlen,

Geſellſchaft in Meuſelwitz ſchlägt eine Dividarde von
23 (1889 162) auf die Prioritätsactien und 12 (186962 auf die Stammactien vor.

Der Verwaltungsrath der Preußiſchen National'
Verſicherungs-Geſe ſchaft beantragt eine Dividende
von 66 (1889 48 .4) pro Actie gleich 22 vom Einſchuß,Die Porzellanfabrik Kahla hat laut Geſchäfte
bericht im Jahre 1890 nach Abſchreibungen in Höhe von
90,603 .4 einen Reingewinn von 326,694 erzielt. iervon
werden dem Reſervefonds 15,861 .4 überwieſen, 20 pCt,
Dividende gezahlt und 8525 auf neue Rechnung vorgetrage
Jn das nene Geſchäftsjahr tritt die Geſellſchaft mit weſentli
höheren Aufträgen als in das Vorjahr. Namentlich ſei ſchon
jetzt erſichtlich, daß ſie auf einen regen Abſatz nach Nordamerikg
auch fernerhin rechnen könne.

Leipziger Kunſtdruck- und Verlags- Anſtalt
vorm. Franz Karrer. Der Gewinn für 1889/90 beſchränkt
58 S Abſchreibungen auf 6420 .4 bei 1 Million Actien-

apital.Die außerordentliche Generalverſammlung der Gerager
Handes- und Creditbank wird jetzt zum 20, März miſ
folgender Tagesordnung einberufen: 1) Wahl von Liguidgtoren. 2) Veſchluhfaſſung über Geltendmachung der der Geſell
ſchaft dem Aufſichtsrathe gegenüber zuſtehenden Anſprüche und
3) Widerruf, des Mandats der jetzigen Aufſichtsrathsmitglieder
und Neuwahl des Aufſichtsraths.

Magdeburger Börſe vom 27. Februar 1891.

Reichs Anieihe

Magdeburger Stadt- Obligationen S 686,00 Gda arg Buckan- Obligationen e
Deſſouer Gas Obligationen 4Div p. St.

Verſich.-GeſellſchoſisNet. p. St 1889
Piagdeburger Allgem. Berſich.-GeſellſchafloNct. p.

à 900 M. vollgezahlt 30 30 706,00 Gdo. Feuerverſich. Äckien p. St. à 3000 M
mit 28 Einzahlung 226 203do 5agel-Berſicher. Actien p. St. à 1600
z. mit Betng t St. o 76 26do. Lebens Verſich. Uctien v. St,D. mit 20 Lianihlung 17 25 372,00 G

do. ver St. à 300 46 a o70,00vollgezahlt4 gezay Div. in1888 1889
Actien- Brauerei FeuſtodteMagrernrsg z 10 174,50 G
Caroline, r BergwerksActien 5 6Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 6 0 S
Defſaner Zas-Netien 9 1Liſengießerei und Maſchinen- Fabrik Riemberg b S

„Kette“, r r ti 1Leoph. ver. chen. Fabr. St.-Actiend r Allgemeine Gas-Actien u 6 a 89,00 B
do Bankverein-Auntheile 8 6 111,00 Gdo. Ban- u. Creditbank-Actien 4 10 12
do. Bergwerks- Actien 12 13do. 3 Stamm-Priorit.Net. b 13 13
do. Privatbant-Aectien e 4 b 104,76 Bdo. Straßenbahn-Actien 4 10 16 202,60 V
do. TheaterAc ien e. 3 3 wenn nMarie conſoldirte BergwerksActien e 8 9

Maſchinenſabrikt Buckau-Actien e 0Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 7 7
do. do. Stamm-Prior.-Aet. 6 7 1 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien e 8 12 1Magdeburger Zugderraſfinerie-StammAckien

do. StammPor.

die Hälfte ermäßigt wird.
T Die Verwaltung der Deutſchen Hypothekenbank

in Meiningen erklärt wieder 5 Dividende.

Reste- Ausverkauf.
Die vorhandenen F. ReSs C T in

Kleiderstoffen, Waschstoffen, G
stelle ich

e Sonntag den Montag den 2, u. Dienstag den 3. Härz S
zu fabelhaft billigen aber festen Preisen zum Ausverkauf.

Eingang von Neuheiten in ConKrmanden-Jaquettes, Regen-Paleto
S und Kleiderstoffen für die Frühjahrs-Saison.

Verantwortlich Wilhelm Antbong (Text), L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung“.
rvedition der Halliſchen Zeitung Gr Märkerſtraße I. Gebffüet von 7 Üür Morgens bis 7 ühr Abends.

arcdinen, Hemdentuchenu. Bettsachen

94,50 à 94 bz.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 27. Februar 1891.

Ro z ucker. Jn dieſer Woche war. die Haltung des
Marktes durchweg ſehr feſt. Raffinerien wie Exporteure be
heiligten ſich lebhaft am Einkauf und haben die Preiſe für

alle Qualitäten eine weſentliche Aufbeſſerung erfahren. Die
Beſtände von Kornzucker in erſter Hand werden auf 4,839,000 Ctr-
gegen 5,768,000 Centner gleicher Zeit im Vorjahr geſchätzt

Umſatz hieſigen Bezirks 48 000 Sack.Raffinirker Zu der Jm Leufe dieſer Woche ent
wickelte ſich zu anziehenden Preiſen ein lebhaftes Geſchäft und
ſind heute die endſtehenden Notirungen als maßgebend anzuſehen-

Heutige Nottrungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-Zucker I. incl. über 99 do. II. inel,
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendement92 excl. 36,60-37,00 .4, do. 88 excl. 34,80--35. 20 Nach
producte 75 Rendement excl. 27,60-29,70

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
and. Raffinade ff. excl. do. f. W 57,50-658,00
elis ff. excl. do. m. excl. ürfelzucker J. inel-iſie PatentWürfel 82,00 Gem. diafſinade J. ine

do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.
Entzuckerung excl. Tonne 4,00--4,60 do. Brennereier
exel Tonne

Waſſerſtände.
m r T Null.agle und Unſtru Fall tWucho

alle e 27. Febr. 2,04 (28, Febr. r 2,10 n 0 06
rotha 2 2,46 e j 2,652 0,06Alsleben J 9 9 e 77 1,92 77 2,19 0,27

Straußſurt. i 7 r I1,832 [0,07e.

Außi 9295 26. ebr. 0,18 27. br. 77 0,18 men rnDresden 3 a 0.90 2 Jet 0,86 0,04
Wittenberg 1389 479 0,14r rurn 41 e 42ar o uWittenberge 2.69 r 2,64 [0,05

lieferant des preussi-
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ts
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Zweite Beilage zu e 51 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,
Halle, Sonntag 1. März 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen.

Hotel Stadt Iamburg.
Halle a.

Z. Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hötel ersten Ranges.
b442) F. Achtelstetter.

Hötel zum Kronprinz.
e Halle a. 8.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten v 3

der Beziehung.2 L. NWieper-

Ceutral-Iötel.
Halle a. S. Am Markt.

Direkte Pferdebahu-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Geschüſtsreisenden best. empfohlen.

Solide Preiſe,
5203)] W. Weber.

Hötel und Restaurant
o Knaiserhof

Reilſtraße 128
unweit der neuen Kaſerne, des Dig
oniſſenhanſes und des Bad Wittekind,

empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmey, ſow.
Chambre-garni Wohnungen z. civil
Preiſ. Saub. einger. Reſtaur. Garten
Kegelbahn u. Billard. B. Schul

Hötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.

Ganz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.
Empfehle mein durch Neubau des

Nebenhanſes bedeutend vergr. Hdtel
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. vonden Hrn Geſchaftsreſſendenn Touriſten,

Hausdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe

6205)] C. Nesse.
Hotel Stadt Dresden.

Special Hotel für Geſchäfts eiſende.
Nächſte Nähe des Dihnhofs.

U cke der Leipzigerſtraße und der
Sromenadenanlagen.

Logirzimmer ſchon von 1,50 an.
Warme und költe Bäder im Dgule

4163] Mettiäg.Fritz

[lötel Deutscher Hof
Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am

Königsplatz.
Rob. Birke, Bes,,

früherer langj. Reise-College.
2663)

D

llotel Coptinental.

Halle a. J. 019)
6. Riebeckplatz 6.

Beſitzer C. Leistner.

BDröff rung
Anfang Färz.

bach Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. 16612

Cornehmstes Restaurant am Platze.

Tüglich friüsche Ia. Holl.
Park- AusternVrische HummerTäglich Bach-PForellen.

Diners u. Soupers in und außer
dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſchv. I--3ilhr

von Mk. 1.,50 an.

Hötel u. Restaurant
MlIerkKur,.

Ecke der Bernburger n. Händelſtraße,
Nächſte Nähe der Kaſerne und des

Diakoniſſenhaufes.
Plegante Logirzimmer
und Chambregarni-Wohnnngen.

Sehr ſolide Preiſe.

Café Noitko.
Wiener Café,

Halls a. S,, Magdebargerstr. 12.
Elektriſch beleuchtet. Nachts geöffZwei Minuten vom Webieeſt

Nowak, Cafétier.
Grün's

Woein-Restaurant,
Halle a. S., Rathhansgaſe 8

Beſt renommirt.
Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.
öln-Kestaurant I Ranges

Fr. Ehrenberqg, Stadtkoch.

Halle a. S., Leipzigerstr. 11.
Diners und Soupers werden

auch ohne vorherige Beſtellung
vorzüglich ausgeführt. 5240

Taber mag
Halle a. S. 7. Gr. Klausſtr. 7,

Orig. Sbpantſche und Jtalieniſche

Weinstuben.
Weinhandlung.

Glasweiſer Ausſchank von 20 Pf. an.
Flaſchen von 90 Pf. an.

2749) Pranklin Schmidt.
„fünchener Bürgerhbräu“,

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,
Haupt-Ausſchantk des ſo beliebten

Münchener Bürgerbrän“,
C. Bauersches Lagerbier

Solide Speisekgrte,
2796) Inhaber: O. Ermes.

Freyberg-Bräu,
9. I. MärkKerstr. 9.
„„Sbvbecialität:Täglich von Morgens 9 Uhr an

Pökelfieiseh mit Meerrettig
oder Sauerkraut [4055

Portion incl. 1 Glas Bier 50
Außerdem ſtets reichhaltige Speſſe

karte ar Brauns
ſfeichodalſen

r a. S., Wuchererſtraße 26
Neurenovirte comfortabel ein-

gerichtete Localitäten, großer
Tanzſaal mit Theaterbühne, Ge
etlichafte m für Vereine u.

erſammlungen.
Heizbare Kegelbahn,

franzäſiſches Billard.
Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. Aschau.

e

Restaurant Pürstenhof.
Fernsprecher 414 (5196

Magdeburgerftraße,
in allernächſter u der Bahn.

Specialität:

Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute Küche n. ev Biere.

Mittagstiſch von 123 Uhr.
W. Rithausen.

Victoria Theater.
Mittwoch, den 4. März 1891.

Sei electriſcher Zeleuchtung des ganzen Etabliſſements,Mosse flribri Füeator éostünn ogt

unter Mitwirkung des geſammtenDarſtellung d

Anfang 8 Uhr.

lebender Bilder, Aufzüge,

Prärmmiiüraung
Binträttspreits: Herren 1 Mk.,

Theater und Künſtler Perſon als
Vallets und Tänze. [6457

3 der ſchönſten Damen und 3
der ſchönſten Herren Coſtüms.

Damen 50 Pfg., Vorverkauf 75 Pfg.
mDie Direktion

IV. Kammermusik- Abend
der Herren

HMalir, von Dameck, Vnkenstein und Schröder
Montag den 2. März im Volksschulsaal.

Aufan
rogramm: Streichquartett.

Streichquartett. B dur

6 Ubr.
dur Choerubivi.

Dittersdorf.
Streichquartett A moll op 132 v Beethovenp,

Pintritts Karten à 2, und 1,50, für Studenten 1,00 sind
zu haben in der Lippert'sohen BRueh- und Musikalienhandlung
(Max N iemeyer) Ex. Steinstr. [6537

Kunstgewerpe- Verein zu Halle a. S 7

8

Ausserordentliche Versuinmliun
Donnerstag den 5. März

er. Abends 8 üor
Reſtaurant „TWulpe““.Vortrag des Kunſtgewerbeſchuldirector a D. Herrn Friedr. Fisohbach

aus Wiesbaden über: [6574
Alte und neue Textilkunſt“.

Damen und Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Kaufmänniſcher Verein.
(Fortbildungesechule)-

Wir eröffnen in folgenden Fächern je einen neuen Curſus:
Doppelte Buchführung

Montag, Nachmittags von 2—3 Ahr. Veginn Montag, 9. März.
Stenographie (Syſtem Stolze)

Dienſtag u. Freitag Nachmittags von 2—-3 Ahr.
den 10. März.

ſchönſchreibenDienſtaSchnel
Weginn

Mittwoch Vachmittags von 2—3 Ahr. Weginn Mittwoch,
den 11. März.

Anmeldung bei Herrn Wülhelm Boehr. (6611

Der Vorstandlh.

Es kommen zum Ausſchank:

Auguſtinerbräu

Um zahlreichen Beſuch bittet

Laisor-Säls
Direction: C. Pleininger.

Heute Sonntag
2 Vorstoellungen,

um 4 Uhr und 8 Uhr.
Veu Gastspiel d. kom. Neu

Zwillinge
Fiscoher und Blum, genannt
Schwachund Schwächer,

so Wie der
Geschwister Veumann,
O'Donells mit der elekK-
trischen Moschee, des
Schwedischen Herren-
Soto-Quartett, Valerio
Antonellsi, italienischer Con-
certsänger, und G. Hart-
mann. Prestidigitateur und
Illusionist.
Saal- Entree à Person 50 Pfg.,
Balkon 75 Logensitz 1,50.
Tages- Kasse geöffn. v. Il--1 U.
Das Parterre- Restaurant
ist den ganzen Tag geöffnet.
Heute und folgende Tage um
8 Vhr Abends im Parterre-

Restaurant: 6547
Auftreten

G äoer Innthaler Sänger-
Gesellschaft.

(7 Porsonen). Entree 30 Pfg.
Morgen Montag die-

selbe Vorstellung-

n h
zu Erfurt. (6379

Der diesjährige Kommers alter
Korpsſtudenten Thüringens findet am

Sonnabend den 7. März,
Abends 8 Uhr e.

in der Flora zu Erfurt ſtatt.
S Sämmtliche Angehörigen des
K. S. C. V. werden hiermit ergebenſt

zur Theilnahme eingeladen.
Der Kommers-Ausſchuß.

Pil ener Bier aus dem rer Brauhaus

A. Fiedler, Oeconom.

eheHeute Eröffnung
der neu renovirten Räume zum

Augustiner,
Gr. Klausstr. 41.

ufſtinerbrauereraus der 2
in München.

(6618

Prinz Carl.
Heute Sonntag Abends 8 Uhr
Grosses Concert

mit darauffolgendem [6608

I E LEntré 30 O. Wiegert.

Saalschlosshrauerei
Giehichenstein.

Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Salon-Copcert.

Entré 30 o. Wiegert
e

Paradies,
Sonntag, den 1. März a. e.

II. gr. BocChiorfest),
in den hierzu ganz neu
nach Art der Winter-
gärten dekorirten Räum-
lichkeiten. Wie bei den
früheren Feſten, iſt auch dies
mal für überraſchende und

auregende Unterhaltung beſtens Sorge
getragen und erlaube ich mir zu zahl-
reichem Beſuch ergebenſt einzuladen.
ff. Biere. Ragout n. Speck-kuchen. Der Anſtich des Bockbiere s
erfolgt, wie bisher, bereits Vormittags.

6877] C. Meissner.
6616)] 3 D.

G. L. J. M. C. Ex. G.
Voroin obern Pioniere

Dieuſtag, den 3. März Ab. S Uhr
Monatsversammlung

in Konl's Reſtaurant, Königſtr. 5.
Ehemalige Pioniere, die dem Verein

h wünſchen, ſind als Gäſte
willkommen Der Vorſtand.

Scene: Ein gehe Gebir
Handlung: 1704, gegen das Ende des

Stadt- Theater.
Sonntag, den 1. März.

Nachmittag Uhr.
27. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe

Bst her.Dramatiſches Bruchſtück in 2 Akten
von Franz Grillparzer.

Hierauf:
Loreley.Finale aus der unvollendeten Oper

Loreley. Gedichtet von E. Geldel.
Muſik von F. MendelsſohnBarthoſdh

Zum Schluß
Zum 28. u. letzten Male:

Meissener Porzellan.
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt neh
einem Vorſpiel von Jean Gollinell

Muſik von J. Hellmesberger jav,
Regie: Balletmeiſter Golinelli.

Jn der alten Beſetzung.)

Sonntag, den 1. März.
168. Vorſtellg. 123. Abonnem. Vorſtg-

Farbe blau. Anfang 7 Uhr.
Das Glöckehen des Eremiten,
Komiſche Oper in 3 Akten von

Maillart.

Perſonen:
Thibaut, ein reicher
Pächte C. Brinkmann.

Sylvain Knecht bei
hibaut F. Koch.

Bäuerin L. Buttſchardt.Ein Prediger, F. Krieg.
Dragoner, Bauern und Bäuerinnen.

8dorf,
renze.

2Roſe Friquet, eine arme

nicht weit von der ſavoyſchen

Gevennen Krieges.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 2. März.
169. Vorſtellg. 124. Abonnem.Vorſtg

Farbe gelb. Anfang 7, Uhr.

Zopf und Schwert.
Luſtſpiel in 5 Akten von K. Gutzkow

Perſonen:
Friedrich Wilhelm I.,

König von Preußen C. Rückert.
Die Königin, ſeine Ge
mahll n E. Mahr.Prinzeſſin Wilhelmine,
beider Tochter A. Rinald.

Der Erbprinz von
Baireuth F. Rinald.General v. Grumbkow,
Rath u. Vertrauter
des Königs R. ZridrigGraf Schwerin, desgl. H. Bachmann

Greh artensleben, L. Suel
es. L. Engelmannr Schader ieſer a r che
icher Geſandter A. umachere

ritann. Geſandter A. Herold.
Frau v. Viereck, Dame

der Königin

s von

Hofdamen. Die Mitglieder der
Tabaksgeſellſchaft. Grenadiere. Lakaien.

Ort der Handlung: Das königuiche?
chloß zu Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine größere

Pauſe ſtatt.
Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 3. März.
170. Vorſtellg. 125. Abonnem. Vorſtg.

Farbe weiß. Anfang 7. Uhr.
Das zweite Gesicht,

Luſtſpiel in 4 Akten von
O. Blumenthal.

Jn Vorbereitung:
Aennchen von Tharau

Lyriſche Oper in 3 Akten von
H. Hofmann.

Der selige Toupinel.
Schwank in 3 Akten von Viſſon,



der neueſten Stoffe für Frühjahr und Sommer zur Anfertigung der feinstenDen Embfan
Herren- Garderobe zeigt ergebenſt an und hält ſich bei Bedarf beſtens empfohlen.

e o V an C En S a S Barfüßerſtraße 64.
(6618

e

23

G Wegen Geſchäftsaufgabe D
ſollen nachſtehende Artikel ſchleunigſt zu und unter Koſtenpreis ausverkauft werden:

Schwarze Seidenstoffe, schwarze Cachemire,
schwarze gemusterte Kleiderstoffe, conleurte Kleiderstoffe,

Bettzeuge, Betttücher., Inlets, Bettfedern, Leinen,
Hemdentuche, Flanelle, Barchende, Tischtücher, Handtücher,

warme Unterkleider, Gardinen und viele andere Artikel.
Mechaniſche Weberei e. Brrääencie

W Großer Schlamm 10 R

Halle a. Sanle, 28. Februar 1891,
P. P.

Mit Gegenwärtlgem beehre ich mioh Ihnen mitzutheilen, dass ich mein seit 10 Jahren betriebenes
Medicinal-Droguen-Geschäft unter dem heutigen Tage an Herrn Rudolf Hochheimer Ver-
kauft habe. Ich danke Ihnen für das mir bewiesene Vertrauen und bitte Sie, dasselbe gefälliget auf
meinen Herrn Naohfolger übertragen zu wollen. Hochachtungs voll!

Vohs. Rücdieſelchkt,
Auf vorstehendes Oirculair Bezug nehmend, theile ich Ihnen ergebenst mit, dass ich das bisher von

Herrn Johs. Büdefeldt betriebene Droguen-Geschäft hierselbst, Lespzigerstr. 85/86 wit
sämmtlichen Aotiveon (Passiva nicht vorhanden) übernommen habe und dasselbe unter der Firme

B. Hochheimervorm. Johs. Büdefeldoé

M veiterführen werdo. z 8Inäem ich Sio bitte, das metnem Herrn Vorgänger bewiesene Vertrauen auf mich zu übertragoversichere ich Sie, dass ioh stets bemfiht sein werde, mir dasselbe durch aufmerksame Bedienung, Verkauf

bester Waaren und Rotirung billigster Preise zu erhalten.
Ich gebe wich der angenehmen Hoffnung hin, dass auch Sie mein Unternehmen durch recht zabl-

r. r

reiche Zuwendungen unterstützen werden und empfehle mich Hochachtungsvoll

e B. HochheſmerVorm. Johs. Büdefeldt.
S SX I. Sroese

Gefſügel-Ausstellung
Ornithologischen Central- Vereins für Sachsen und Thüringen

zu Halle a. S.
unter dem Protektorate

Jbrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedr. Carl von Preussen-
Ehren Präſident der Ansſtellung:

Herr von Diest, RegierungsPräſident in Merſeburg,
in den Tagen vom

G. Däs 9. März 89
in den geſammten Räumen des „Prinz Carl“

unmittelbarer Nähe der Babn)
W Geüffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr.

BWinktritt hro Verson: W 8307 Tag 1 Mar*k, an den übrigen Tagen 50 PCg., Kinder unter 10 Jabren
e Paulfte.

zu der mit der Ausſtellung verhundenen Lotterie von Huotergeflügel, Sing-Coose à Mark P e er de Barer CoZ. u. Züervögel ſind durch das Lotteriegeſchäft von J. Barck Co.
die Comité-Miiglieder, ſowie während der Ausſtellung im Ausſtellungslokale zu haben. [6609

Das Ausstellungs-Comitéè.
Fr v F kenpſſege.ſ Bedarf vonFimne eee eeeennsDonnerstag den 5. März um 6 Alhr: empfehle ich mein reichhaltiges Lager

ar du von Klaſſikern, Prachtwerken, Gebet,Vortrag des Herr Oekonomierath v Mendel; Coemmnnion und Erbagengébichern,
1 Pressse. Wandſprüchen u. Spruchkarien, Pho

Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zum Preiſe von 1 Mark in den kographieen n. Kujnſtblättern. Wltaloge
Buchbandlungen der Herten Schrödel Simon (gr, Ulrichſtr. 49 und War er w. r
Niemeyer (Lippertſche Buchhandkung, gr. Steinſtr. 67) zu haben. emht u führt erden raſch (éö623

Auch wird um Abgabe ſämmtlicher Karten gebeten. gr Der Vorſteher Wüchtler. Johe n r
W Invaliditäts- und Altersverſicherung. 14 Barfüßerſtraße 14.

ringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß alle Perſonen, welche mpfehle in extra ſei uglitäbaares Geld gleichgultig ob unter der halt, Lohn oder Koſt W n W Jori
eld als Entgelt für geleiſtete Dienſte bekommen, nach Maßgabe der Be-
timmungen des Geſetzes vom 22. Juni 1889 zu verſichern e Demgemäß
ſind auch Lehrlinge, ſofern dieſelben das ſechszehnte Lebensjahr vollendet haben
und Koſtgeld erhalten, verſicherungsp i ß t

Ferner weiſen wir darauf hin, daß nach dem bereits früher von uns ver
öffenklichten Beſchluß des Bundesraths vom 27. November v. Js. über die Be
freiung vorübergehender Beſchäftigungen von der er t in Ver
bindung mit dem die Ausführung dieſes Beſchluſſes behandelnden Erlaß vom
10. Dezember v. Js. Aufwärter, Anfwärterinnen und ähnliche zu häuslichen
Dienſten von kurzer Dauer au wechſelnden Arbeitsſtellen thätige Perſonen
nur dann nicht verſicherungspflichtig ſind:
a) wenn ſie an demſelben Tage bei verſchiedenen Perſonen Dienſte verrichten,
b) wenn ſie zwar nur bei einer Perſon, aber nur nebenher und gegen ein ſo

ſo geringes Entgelt Arbeiten verrichten, daß von einer berufsmäßigen Aus
übung nicht geſprochen werden kann, wenn ferner das Entgelt ſo gering
fügig iſt, daß es zum Lebensunterhalte nicht ausreicht und zu den Ver

erhältniß ſteht.
Der Magiſtrat.

Staude.

Pfannkuchen u. Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem
Geſchmack. [6395Kartoffelſtrudel, Kartoffelkuchen,
feinſten geriebenen Napfkuchen, Me-
lange und Kaiſerzwieback, meine rühm-
lichſt bekannten Matz-, Mohn und
Kaffeeknchen, ſowie andere geſchmack
volle Gebäcke.
Karl Koch, HerrenſtraßeFernſprecher 531.

Nutz- u. Brennholz-
Verkauf.

Auf dem Rittergut Piesdorf bei
Belleben

Mittwoch, den 4. März 10 Uhr
7 Birken, 60 Rüſtern, 5 Rotherlen,

3 Ahorn, 1 Kaſtanie, 14 Schwarz- u.
Weißpappeln, 90 Kopfweiden zum Theil
noch geſunde, 1 Eſche, 500 Akazien-1 Sorte, 400 dal.

ſicherungsbeiträgen nicht im entſprechenden
Halle a/S., den 19. Februar 1891.

Ausſchreibung.
Die Asphalt Arbeiten zum Neubau des Verwaltungs und Reſtaurations-

für den Schlacht und Viehhof zu Halle a/S. ſollen im Wege der

v und Rüſternſtangenind e n werden II Sorte, 2500 Wellen Ober- undSonnabend den 7. März er. Vormittags 10 Uhr, Unterholz. [6475auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die e und Zeichnungen Verfammlungsort im Wirthshauſe.
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 27. Februar 1891. Der Stadtbaurath.
Lohnausen.

Die e Halle a. S., Kaiſerſtr. 25
a. d. Wuchererſtr.

usführl. Berathung z. Behandlung jeder
Krankheitsart n. d. Grundſatze des von
mir ſeit 1869 ausgeübten Naturheilverf.

Sehr ſolid gearbeitete Sophas
Divans, Kanſeuſen, Bettſtellen mit
Matratzen zu äußerſt billigen Preiſen

zu verkaufen [608
Ein ſehr gut erhaltenes tafelförmiges

Klavier von Mahagoni mit ſchönem

t Schulkinder oder j.

vollen Ton ſteht zu verkaufen.
6425]

Pfa.-Marke beizuf. Flugſchriften überWilhelmſtraße 21 H. pt. 1Zinksgarten 5 T. Naturheilk.“ u. „Geg. Thierquälerei“.Serdewite, Tapezierer.

v. 8--4 Uhr. Briefl. Anfr. bitte 10-

enca

Ausstellung,

handen, weitere

und Mittheilung. Benachriehtigung

stellung am 9. Mai
Kommissariat Berlin W.,

Wilhelmstr. 92. Architectenhaus.

Deutscher
Kunst- und industrie

Erzeugnisse
Die am 25. Februar stattgefundene Sichtung der eingelaufenen Meldungen
ergab ein befriedigendes Resultat; es werden, soweit noch Raum Vor-

Anmeldungen bis zum 15. März
J angenommen, jedoch bitten wir um so ntshliessung
M uüeh! Die Regierung arrangirt die gleiche Fracht- und Zollermässigung

wie bei früheren Ausstellungen.

Das deutsche Phbrencomité,

London 1691

Oftcielle Eröffnung der Aus-
[6598

Confirmations- Karten
empfiehlt in großer r Köhloer,

gr. Steinſtr. 15.Buchdruckerei.

(6622

Papierausſtattung.

I Mentenbergitraße
eine

Ein Laden mit e 7 Schaufenſter
und Ladenſtube, Geiſtſtraße 26 u. 27,
iſt vreiswerth n vermiethen durch

ernh. schmiädt,
6610)] Carlſtr Ia.

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 M. per ſofort oder 1. April er,
zu vermiethen- Näh. Schillerſtr. 40.

nö53) Paul Klepzig
Da ich Oſtern meine Wohnung

vergrößere, kann ich noch zwei
Mädchen zur Er-

Srunng alles Wünſchenswerthen in
meinem ſeit 18 Jahre d. Erzieh. und
Ausbild. j. Mädch. geöffnet. Hauſe
aufuehmen. Mütterliche Liebe u. treueſte
Pflege wird zugeſichert von verw.
Paſtor Fritzsche Töchtern,
Halle a. S.. Thorſtraß 33 II.

Bernburgerstr.28
iſt zum 1. April 1891 die ſchöne, große
Beil-Eiage enth. 7 ar. Zimmer,
Küche, Badezimmer c. zu vermiethen.

Freyberg's arten
u bezieheun:

2 Parterre-Zimmer (ſep. Eingang)
Krukeunbergſtraße 3.

O Herrſchaftliche l. Etage
Lafontaineſtr. 18 per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen.
Paul von Kloch, Architekt.

Oſtern finden Schüler3 Penſion! unter e ehe
gungen Penſion Sie Pflege,
Beanfſichtigung der Schularbeiten
Nähere Auskunft Wilhelmſtr.13

Penſion.
J einer anſtändigen Familie finden

uHſtern inig Schüler als Penſionare
ufnahme. Eigenes Haus in ruhiger

Lage. Sachver tig und erziehliche
Beaufſichtigung. Anfragen unter T.
4902 in der Expedition niederzulegen.
Auskunft ebendaſelbſt. (4902

v 750
T

Offene u. geſuchte Stellen
G

ür mein Landesproductenengros-
Geſchäft verbunden mit Materialwaaren
detail ſuche ich einen en Nähe-
res unter W. bI. 25 hauptpoſtlagernd,

2 recht ord. Mädchen v. Lande, die
eine 18 Jahre, d. andere 20 Jahre, beide
ſchon hier in Halle gedient, m. g. Atteſten,
ſuchen z. 1. April Stelle Küche u. Haus
arbeit. Zu erfr. Moritzthor Nr. 5,2 Tr.

Für ein Rittergut mittlerer Größe
in beſter Lage Thüringens wird zum
1. April d. J. ein junger Maun, im
Beſitz der Berechtigung zum einj-frei
willig. Militärdienſt, als Eleve geſucht.

Die Stellung iſt, weil unter direkter
Leitung des Prinzipals, eine vortheil
hafte und durch gebotenen Familien
anſchluß eine angenehme. [6473

Gefl. Meldungen an die Exped. d.
Zeitung unter Z. 6473 erbeten.

Anf der on Dreyse'ſchen Wirth
ſchaft in Zömmerda findet zum
April ev. März d. J. ein mit gut

eugniſſen verſehener Verwalter
tellung. Anmeldungen ſind an Hrn.

Jnſpektor Perlick, Rittergut Schön
ſtedt, bei Weiſenſee in Thür. zu ſenden.

Ein junger Maun mit guten Schul
kenntniſſen aus achtbarer Familie, der

gründlich er-die Uhrmacherkun iernen will,

findet Stellung bei [6494
C. Franiz, Uhrmacher,

wiebichenſtein, Burgſtraße
Daſelbſt ein tüchtiger Gebilfe geſucht.

Für das Comptoir eineshieſ. Engros-
geſchäfts wird zu Oſtern e. Lehrling
geſ., welcher unter direkter Leitung des
Chefs zu ſtehen kommt. Offert. unt.
Z. 6550 ſind i. d. Exp. d. Ztg. niederzul

Kutſcher-Geſuch.
Suche zum 1. April einen tüchtigen
S Kutſcher, GedienteCavalleriſten erhalten den Vorzug.
Kloſter Naundorf bei Allſtedt.

6437 H. Gravenhorst,
83Hansknechtru ehe

Off Stellen gen
ordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen
dr. SteſlenCourier, ZerlinWeſtend.

Stellen- Nachweis
für die Mitglieder des Vereins geſchieht
unentgeltlich durch das [4021

Direetorium des Berliner Vereins

deutscher andwirthschaftsbeamten
Berlin 8. W. Zimmerſtr. 90/91.

Stellenſuchende
wollen ſich gratis und franko eine
Probenummer unſerer Landw. Be

(Organ für StellenNachweis) kommen
laſſen. Abonnement pro Quartal

1,25. Zeilenpreis 25 4 für 2 ge
ren Petitzeile. Offene Stellen
uden koſtenfreie Aufnahme. 1

Die Direktion des
landwirthschaftl. Beamten Vereins

zu Braunſchweig,
Madamenweg 157.

Maſchinen -Techniker,
welcher im Ziegeleifach gearbeitet,
findet ſofort oder ſpäter bei gutem
Gebalt dauernde Stellung Off. unter
Z. 6295 in der Erp. dieſer Zeitung.

Maſchinen Ingenieur,
im Zuckerfach erfahren, ſelbſtſtändiger
und zuverläſſiger Arbeiter, findet bei
hohem Gehalt angenehme Stellung

Offerten mit Angabe des AntrittTer
mins, der Gehaltsanſprüche unter
Z. 6296 in der Exp. dieſer Zeitung

Wir ſuchen 1. April 1 tüchtigen ein-
fachen Hofmeiſter, deſſen Frau die
Leuteküche beſorgen kann. Kinderloſe
Leute bevorzugt. Landwirthſchaftliche
Beamten-Verein Zeitz. [6585

Oekonomie Scholar
Per 1. April a. e. findet auf einem

Rittergut mit Rübenbau ein junger
Mann Stellung als Lehrling oder
Volontär. Gefl. Offerten unter Z.
6588 in der Exvedition dieſer Ztg-

Eine perfekte Kochfrau ſucht noch
Kunden Dryanderſtraße 4 II.

Geſucht u. nachgewieſen; Stadt u.
Landwirthſch., Kochmamſells, Köch.,
Stütz., Verkäufer., Stub. u. Hausmdch.
Frau Wantslöben, Barfüßerſtr. 16.

Aeltere u. jüng. Verwalter, Volon-
täre, Scholaren, Landwirthſchafterinnen
und Scholarinnen finden Stellung,
Hof- u. Feldaufſeher, Gärtner, Kutſcher
ſuchen Stellung durch das landwirth-
ſchaftliche Bürean von Friedrich
Grosse, Halle a. S [6596

W einem Pfarrhaus im Harz finden
j. Mädchen für den Sommer, zur
Kräftigung ihrer Geſundheit u. z. Erl-
d. Haushalts freundl. Aufuame. Adr.
unter G. H. 210 poſtlagernd Haffel

felde. ſs591Ein junger Mann welcher ſeine Lehr
zeit beendet und in Rübenwirthſchaft
thätig war, ſucht 1. April Stellung als

2. Verwalter. 6595Beſte Zeugniſſe zur Seite. Landw.
Schule beſucht. fferten unter Z
6595 in der Exped. d. Ztg.

amten-Zeitung für ganz Deutſchland
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Corſet Fabrik
Niederlage

I. Krotoschin, er
Corset -Specialist,

BGerlin, Halle a. S.,
5 Gr. Ulrichſtr. 5.

W Bitte auf Firma zu achten
Jedes von mir gekaufte Corſet iſt

unker meiner perſönlichen Leitung e
fertigt und bedingt bocheleganten S

J W

Fagçon Ella,neueſte d extra hochſchnürend,

rämna Drell 1,75, 2, 50, 3, 3,60,e echtem f. Fiſchbein 450, 5.—
in schwarz und roin WTnsting

v6, 6, 7,50, 9. ind höher. [6605

Corset-, Plastique“
Verleiht der Figur höchſteS reren Weggang h

s Corſet bedingt tadelloſen Sitz
rin jeden Taille.
rima Brell 5-, 6, 7, 8,

Victoria Theater.
Heute Sonnabend, d. 28. Februar 1891.

heus
in der Anterwelt.

Sonntags den 1. März 1891.
Arphousi. d. Vnterwelt.

ske Oper in 2 Akten u. 4 i 3
von de S Pſte vonJaques Offenbach

Montag, den 2 Mär 1891Freiheit und Arbeit.
Volksſtück in 4 Akten v. C. Elmar.

Preiſe Numm. re 1,00
Parquet 60 Gallerie 30

Vorverk. 75 u. 60
Anfang 8 Uhr. Die Direction.

Thüringiſch Hächſiſcher Ge
ſchichts- und erionms-

erein.
Dienſtag d. ärz Abends 8 UhrSitzung im Gaſthofe g. Stadt Ham-

burg. Vorſtand.
Monat März bin ich

8 Halle nicht anweſend.
Während dieſer Zeit wird
mich Herr Profeſſor Bunge
(Parkbad, Sprechſtunden24 ühr) vertreten. ſ[s6551

Prof. A. Gracefe.
Friſchen Portl. Cement

Stern“
Pa. LuzerneRothtlee, ſeidefrei,
Esparfette, pimpinellfrei, Saatmais,
Sagitwicken, Saathafer offerirt billigſt

Büchner, Trotha.
Extra friſchen [6604e à Pfd. 30 Pfg.

Seedorſch, PWid. 25 Pf.
Herm. Lincke, alter Markt.

Von nun ab

eine
Reparaturen

Vmstandscorsot
nach ärztlicher Vorſchrift von Frauen

ärzten empfohlen.
Primna Drell, Fiſchbein 7,759,60.

V

r Fagens in größter Auswahl W von 75 25 perStück W und in den Weile von
44--86 cm auf Lager.

K.S Mährcorsets.
Corsets für Magenleidende,

Einſegnungscorſets.
Kindercorſets

um Knöpfen und mit Myechanigue-
Orthop. Geradehalker

für Rückgratleidende.
Corsets nach Maass

in kürzeſter Zeit.
Reparaturen ſofort.

W Meine Damen ſind angewieſen,
edes Corſet, ſelbſt das billigſte, in den
azu eingerichteten, hellen, ungenirten

Anprobezimmer anzupaſſen und werden
nur elegant ſitzende Corſets verabreicht-

.Krotoschin,
Corsetspecielist,

5 Gr. Ulrichstrasse 5.

Plüsgige Broncen
in allen nur denkbaren Farben, in
ihrer Anwendung genügend bekannt
t man nur allein in Gläſern

25 u. 50 43, in der Adler-Drogerie,Sigt raße 16, bei M. Waltsgott
eorg Zeising. Gr. Ulrichſtr.

an Schuh u. r Das neur n etzl. geſchützte, edilin“ma e alle 247 dauernd haltbar.

ad Jà 60 Wo ten ügt für 8 Paar Sohlen.
Man achte auf d. Namen, Pedillin“

alles andere iſt gefälſcht. [6532
nmallen r W eJn Halle in der i hr Ernſt Jentſch, Walter,

M. Waltsgott.

Eier. Tüäer.
anz friſchgelegte a großer z friſchgeleg r60 Stück zu

nur unter Nachnahme
Aug. Matthes, Görlitz.

Holz Auktion.
Auf Ermlitzer Forſtrevier ſollen

1. Donnerstag, d. 5. Märzer

von Vormittags 10 Uhr ab 30000
36 St. ei v. 23-24 cmittenſt. u. 3--11 m Länge,63 weißbuch. ibhöl- v. 17-40 m

dittenſt. u. 3--10 m Länge,
5 rüſterne Nutzhölzer v. 18--52 cm

Mittenſt. u. 5--12 m Länge,
4 lindene Nutzhölzer v. 23--51 cm

Littenſt. u. 6--7 mm Länge,
7 erlene Nutzhölzer v. 17-25 em

Mittenſt. u. 4--5 mm Länge,
22 eſchene Nutzhölzer v. 17—25 em

Mittenſt. u. 3--6 m Länge,
20 rüſterne Stangen 1. Claſſe,
auf den Schlägen im Reitzerbolze bei
Horbur 2 Freit u. im M Ermlitz.

rei tag, d. arz cr.e r 10 Uhr ab
66 Ranmmeter eichene, eſchene, buchene

c. Brennſcheite und Klöppel,

19 eichenes el300 Langhaufen Unterholz- Reiſig und
132 Raummeter Abraum- Reiſig

auf dem u e im e kenbolte
rmliunter den vorher belegt zu machenden

Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. [6541Verſammlung: Donnerſtag früh 10
Uhr auf dem Schlage im Reiherholze
bei Horburg u- Freitag früh 10 Uhr
auf dem ewig c Hakenholze bei

tz.

Forſtverwaltung Ermlitz,
den 24. Februar 1891.

Schwarzbach.

Reiche Heirath.
Unabhängige Dame mit 150,900 ſucht

n ät ehrb. Herrenbekanntſchaſt.
Giebichenſtein bei Keiix Sio ordern Sie über mich reelle Ausk. vomdamiiſen Jvurngl, Verlin-Weſtend.

ab Görlitz verſ. in zu 3 iſten od. t. G

Pfand- Auktion.
1 gr. Poſten im Pfand verfallene

chuhwaaren,
beſtehend aus 6

Herren u. Damen-Stiefeletten,
Herren und Knaben-Schaftſtiefel
erren n. DamenPromena See
ädchen Knopf- u. e,erren, Damen und Kindergih Schuhe und Pantoffeln

müſſen Montag den 2. und Dienſtag
den 3. März von früh '210-1 Uhr
und von 3--6 Uhr meiſtbietend gegen
Baar verſteigert werden

Leipzig, Brühl 33 im Laden.
Der Auctionator im Anftrage der

Verwaltung.

Bekanntmachnng.
Die Lieferung von ungefähr

11000 Kg Schmiedeeiſen,

SchnürSchu

5000 Röhrbleche,
1300 heee zu Waſſerrad-

ifeln, 65891000 tPete Fägel,
115 Wil Drahtnägel,

5000 Kg Bleivlomben
dr dis Königliche Saline Dürrenberg

Etatsjahr 1891,92 ſoll in öffentlicherSubmiſſion vergeben werden und iſt

zur Oeffnung der Angebote Termin auf
Donnerſtag, den 12. März d. Js.Vormittags 11 Uhr im Dienſtgebände
des meterzeichneten Salzamts anbe-
raum

Die Lieferungsbedingungen liegen in
an Regiſtratur zur Einſicht aus
un auch gegen Erſtattung von

Schreibgebühren von uns portoLe bezogen werden.

Dürrenberg, den 25. Februar 1891.
Königliches Sa zamt.

Acker Verpa chtung.

pritnn den 6 ärz er., Nachm.3 ſoll in rer r azu re hee das der Kirche zu Gie
bichenſtein t in e h Flur O
gelegene Planſtück cker in
Größe von 2 ha 51 a auf die Jahre
von Michaelis 1891 bis dahin 1903
öffentlich meiſtbietend verpachtet wer-
den. Die Pachtbedingungen werden
im J bekannt gemacht werden.z Gemeinde Ktirhegtalh zu Gie-
vichenſt tein, [6542

Vür Putzmacherinnen.
Jn einer hübſchen Stadt iſt ein im

guten r Smit Laden, jetzt ſehr vang-Haus bares Putzgeſchäft, mit
wenig Anzahlung zu verkaufen. Adr.
unter Z. 6594 durch die Expeditionder Halliſchen Zeitung erbeten. [6594

Jch, beabſichtige, mein an beſter Lage
befindliches Hausgrundſtückmit Garten.
in welchem ſeit ca. 20 Jahren Mate
rialwaaren Geſchäft und Reſtauration
betreibe, vorgerückten Alters halberzum Preiſe von Mk. 45,000 bei 10 bis
15,000 Mark Anzahl g ſotor a
vertaufen

Lonuifſs Kühnert,
Apolda. Dornburgerſtraße.
Guter Priva Mitta etiſchDryvonder; ſtehe J.

I2--15000 Mk.
zur zweiten ſichern Hypothekenſtelle
es Wohnhaus jetzt oder
geſuWftrten unter 6603 in der Exp
ieſer Zeitung.

36—-40 000 Mark
(pupillariſch ſicher) will ich auf mein

rundſtück i n der Stadt per1. April oder Juli d. J. zu 4
Zinſen hypothekariſch aufnehmen.

Offerten unter Z. 6601 in der
Expedition d. Zeitung. 6601
25—30,000 Mark.
Auf meinen gkenban in der Leipziger

ſtraße ſuche ich per 1. April oder ſpäter
zur II. Stelle hinter Bankgelder 25

k. Hypothek iſt hochfein
Offerten unter Z. 6602 Exped. d.

Zeitung. (6602Ein ſprechender Papagei
iſt preiswerth zu verkaufen 6560

Giebichenſtein, Böckſtr ße 2.

Ein 4 Monate alter nd
preisw. z. verk. Schillerſtr. 2Fin gebrauchter aber noch i er

halteuer Sattel wird zu kaufen ge-
ſucht. Gefl. Offerten erbittet mit
Preis-Angabe. [6581Siegel, Kutſcher,Sangerhanfen, Vorwerk 1.

5 Centner deutſche Luzerneſamen ver
kauft noch

Hartmann in Klepzig.

Marnlatur
hat abzugeben

Die Exped ition
der Halliſchen ZeitungKräuter- Grusthonne

empfiehlt als beſtes Hausmittel gegen
Huſten und Heiſerkeit die Conditorei
von H. Sehliack Ranniſ ſcheſtraße.

h

Landwirthichafterinnen, Kordmam
ſells, Köchin, Haus-, Küchen- und
Stubenmädchen finden vorzügl. Stellen
durch Frau Klarx, Kl Schlamm 1.

Ein möblirtes Zimmer ſofort zu
a Dryanderſtraße 4 I I.S

71 Thüringen

Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle

III1.8 V. 5.30 V. ne 6.07 V 7.39 V. 10.13 V.
11.30 V. 12.55 N. 2.10 N. 5.48 N. 6.27 N
9.34 A. e bis A S t. 11.22 A.Leipzig: 2.42 V. *7.36 V. 8.60 V. 210.15 V. S 1.40 N. 3.53 N. 5.05 N.5.23 N. 6.30 N. 7.9 A. 8,30 A. 8 95 A.
10.56 A. 11.25 A.

Magdeburg: 6.46 V. (nur bis Eztben h S. 9.48 V. 10.59 V.nur bis Cöthen) 11.31 V. 8 1.26 N. Zone
nur bis Cöthen) 8 8.33 A.

VordbauſenCaſfel: u A7g r r enordbanuſen-Caſſe nur bi angerhauſen)11.40 V. 1.20 (nur bis en 2,5 N. 5.50 N.
9.30 A. 10.32 A. 11.20 u t bis Gislaben)

Berlin: 3.46 V. 4. 7.25 V. 50V. 11 V.6 N. 6 N. 9,19 A.
SorauGuben: 7.40 V. gar bis Cottbus) 8 1.31 N.

6 (bis d grwaidee

Salberſtadi: 7.46 V. 8 1135 V. s N. 35 N. 552 N.
9.25 A.Ankunft der Eiſer t auf Bahnhof Halle

von:
St 4.30 V. 7.5 V. --8.40 V. 10.28 V. 1.6 N.1 N. 5.14 N. .5.31 N. 8A. an W W r

fein 225 *911 A. 11.14 11.53 v
5.25 V. 6.36 V. 8 7.9 V. 7.49 V. 9.40 V.

10.54 V. 11.28 V. 8 1.7 N. I. 15 N. 2.52 N.4.14 N. 5.29 N. 5.49 N. 7.19 A. 8 8.23 A.
9.10 A. 10.18 A. 11.49 A.

2.32 V. 6.34 V. (von Eötben) *7.27 V. 8.40 V. (von
Cötben) 10 S 1.23 N. 3,38 N. 5.1 N.6.56 N. 8 8.58 A. 106.50 A.

Cafſel- Nordhauſen 6.29 V. (von Eisleben 655 7.16 V. 10.5 V.9 S c 1.13 N. 5.13 N 7.29 A. (kommt von
t e 7.56 A. 10.40 A.

Thüringen:

Leipzig:

Magdeburg:

Berlin 55 V. 7.27 V. (von Bitterfeld) 9.59V. 10.32 V.
l e 1.55 N. 5.29 N. 5.44 N. 8.57 A.

1.15Sorau-Guben: 79 (von Falkenberg) 10.27 V. (von Guben)
12.46 N 8 7.9 A. 10,14 A.

Halberſtadt: 6.36 V. (von Cönnern 8.10 v V. S 1.13 N.
4.55 N. 20 N.Schnellzug 1. und 2. laſſe z S 1. bis 3. Klaſſe.

S Lokalzug 2. bis 3. Klaſſe ohne Gepäckbeförderung.

lleide's Wein- I. Sekthaus.

In meinem Aause Bernburgerstr. 30, Pcke Geiststr
habe ch der Neuzeit entsprechend das Frösste4 Wein- Restaurant J. Ranges

in Halle a. S. neu errichtet GCohenswürdigkeit).

Rroidgouer dehanmeln
Eeggeündet, is65.)

e wen Rhein-äSpecialität:

CHentscher RonotSekt s HNLE in C Bordeanx-

Weine.
Kemngold MgiserMNanopol

eliebt und Verbreitet, [6021
Ausser meinen Weinstuben empfehle noch meine extra e e

Wein zimmer zur Abhaltung feinerer Diners und Pestlicbkeiten
Extra vreservirte Zimmer für 5-8 Personen, 8--12 und für Geo
sellschaften von 20--30 PersonenVorzügliche Küche. Delikatessen der Kaigon.

A. Heide,BRernburgerstrasse 30, Ecke Geiststrasse.

I 8 r WHochtragende und
friſchmilchende Kühe

ſtehen vom Montag, den 2. Rärz, in
großer Auswahl preiswerth zum Verkauf. ſs987

C

4 Hofliefßferanten
aus der ScHiERSTRiNRbeingaus

geSetzlih gosohö ützta Marken

Cönnern. V nHeute epoclſeBekanntmachung. r. Gänſcpotelſeiſh,
ff. Bratenfleiſch, à Pfd. 60Schelfi ſch, t
Herm. Lincke, ter

Eduard Leo und deſſen Ehefrau Chriſti
ane Loniſegeb. Poeckel aus Egeln vom
7. Febr. 1835 befindet ſich länger als 56
Jahreſeit der geſchehenen Niederlegung
in S des unterzeichneten
Ger

t des n Ant en Unentgeltlich eeryen die Betheiligten hlermit un riger
efordert, die Publication der vorbe-Vhneten letzwilligen Verfügung

en.Kihrch Egeln, den 17. Februar r
Königliches Amts-Gericht, Abth. I

abprobirter Heilmethage t s

fortigen radikalen Beſeitiguder Trunksuecht, mit, L
ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, unt.
Garantie. Keine Berufsſtörung.
Adr. Privatanſtalt für TrunkHelgol. Schelſiſh n e nS e Weinge 438 Rückporto beizufügen.

r

Ganſeſſeiſch. d. l ZündhölzerA. L. oyolze Benneckenſtein.

h. G Wald,Ch. Grünewald, Ratbbauskeller. Zündwaarenfabrik.
Bücklinge 8 St. o10
B ihr 50 St. 1,00rathering e 2 St. o,15]

S s Er hrung, wie wichz Saß Ft 28 r 53 die erſten
von Unwohlſein beachtet und bekämpftSprotten a Pfd. 50 bis 1,00 werden. Sehr oft wird durch r eines

n. Erünewala, Rathhauskeller. c eRat gerade für ſolche Fä ehe i

Hühnerangenmittel. n an
Seit Jahren bewährtes Specialmittel 9 in h men ne

n e ehe Beevonn Flaſche int Binſel 50 a 506 erfoigtgrotis
wler-Apotheke, Geiſtſtr. 17, ſ. Dnnkel.

m e

er



Herm. Ancdres frähber f. Vogel, oarfagerftaße 7,
beehrt ſich hierdurch den Eingang ſämmtlicher

ganz ergebenſt anzuzeigen.

Neuheiten zur feinerer Herren- Garderoben
T 49 Maaß al

Fernsprecher Nr. 485. Halle a. S., 1. März 1891.
W2 Um den bäußg vörkowinenäen reeht unliebsamen Verwechselungen mit 2wei
e sehr ähnlich lautenden Firmen am hiesigen Platze vorzubeugen, haben wir uns ept-
e wchlossen unsere bisher geführte Firma umzuändern.
u Wir zeigen Ihnen daher ergebenst an, dass die Firma:

S Hermann 4rnolckW wit heutigem Tage erloschen ist und wir unser Spezial-Geschäft für
S Teppiche, Möbelſtoffe, Tiſchdecken, Gardinen,

Wachstuche, Linoleum
unter der Firma:

Arnold Troitzs ch
in der bisherigen Weise d

Mit dem besten Dank für das uns bisher gezeigte Wohlwollen verbinden wir
die ergebene Bitte um Ihre ferneren geschätzten Zuwendungen.

Zur bevorstehenden Saison haben wir unser Lager mit Neuheiten reichlich
ausgestattet und empfehlen wir Ihnen bei Bedarf in Zimmerausstattaungen
unsre Dienste auf's Angelegentlichste, da wir Ihnen unsgre Artikel bereitwilligst zur
Prüfung vorlegen und mit Rathschlägen für beste Zusammenstellung derselben gern

dienen werden. Hochachtungsvoll [6593Arm Troſtaseh, gr. Stojnstrasss No. 9

J Tonſengt on:
Brochen, Krenze, Medgillons, Otr-

I ringe, valsketten, Armbänder, UÜhr-
I ketten in Gold, Donbléè, Nickel, El-fenbein, Bernſtein, Koralle, Graiſaten,

Het rc. in größter Auswahl!
Einſchreib- und Poeſie-Album,Neceſſaires Ringtäſchchen, Photo

graphie-Albums!
Größte Answahl!
Billigſte Preiſe!Aldin hin Z) eameerkr 39.

Kochbücher
von Dabidis, Scheibler, Alleſteinund billigere empfiehlt

An Henud 30 er S

vier
Schultaſchen!

für Knaben und Mädchen
in echt Sechund, imit. i ſrattLeder, Wachstuch, Plüſch, Cnur beſte Sättlerwogare!

keine Fabrikarbeit!
empfehle zu [2715ſehr billigen Preiſen

GSalle aS., untere Leipzigerſtraße.
Grösstes Lager der Provinz Sachsen e

2 goldener und silberner
Herren und Damen-Uhren

mit u. ohne Remontoir, Savonette, Datum, Chronograph, Revetier c. c.
die größten Novitäten

(nur Werke I. Onalität zu den billigſten Preiſen).

Conftrmations- Geſchenk

vorzüglich paſſend empfehle ich:
Herren Chlinder-Remontoir für 10, 12, 15--24 Mk.
Damen-Cylinder-Remontoir von 16—24 Mk.
Echt gotd. Damen- -Remontoir Uhren von 30-36 Mk.

Regulateure von 15 Mk. an,
Wand-UVhren von 4 Mk.,

Patent-Wechker, welche ſo lange ſchellen, bis man dieſeben abſtellt.

Beamten-Wecker (der ſicherſte der Welt) 6 Mark,
Stutz-UVhren in Bronze, Marmor, Holz e. in großer Auswahl.
Anf jede von mir gekaufte Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie.

Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werk-
ſtatt prompt, ſchnell und billigſt ausgeführtund leiſte ich auf jede derſelben

1 Jahr Garantie. Hochachtungsvoll
Gustav Uhlig, Uhrmacher.

Preis-Conrante gratis.

Gustav Uhlig,

(6615

Dand wirt Winterſchule
Wittenberg.

Dres Schüler suchen zum I. April Stellung als
VerwWalter.

Gefl. Anfragen erb. der Direktor Dr. Steinriede.

Eichennutzholz- Verkäufe

in der Königlichen Oberförſtereiſormarn
bei Düben (Kreis Bitterfeld).

Pünmtitwe in dieſem Wirthſchaftsjahre gehauenen größeren Eichennutz-
hölzer I. III. Ciaſſe, unter welchen Stämme von über 10 fin Cu ikinhalt

von meiſt ausgezeichneter Schneideholz Qualität, werden wie folgt öffentlichmeiſtbietend verkauſt werden

Donnerstag, den 12. März 1891 von Vorm. 10 Uhr ab
im Gaſthofe zum „Eiſenhammer“:

I. t ezirk 54 Sinn z 50 (Sankopſf): 59 Stück m. 133 ſm,
Vierma III2. Jg. de tet II. Jag. 97(Enlenborn): 19 Stück mit 52 km,

J. 84 (am neuen e 30 Stück mit 85 fw, Jag. 119 (Reichsapfel):
7 Stück mit 213 fw, t 69 (Vierbuche): 50 Stück mit 120 ſw,Zt. 12 Stück mit 25 im;

II. Freitag, den 13. März 189] von Vorm. 10 Uhr ab
im Gaſthofe zum „Eiſenhammer““:

1. Zu dem Schutzbezirk Grenzhaus, Jag. 105: 2 Stück mit s m. Jag. 73: e8 Stück mit 15 ſw, Jag. 109: 52 Stück mit 114 fw, Totalität:

1 Stück mit 3.7 fm; 12,500 M ark2. Ans dem Schutzbezirk Bauerhaus, Jag, 135: 35 Stück mit 187 fw,
ag. 131: 27 Stück mit 62 fw, Jag. 120: 30 Stück mit 96 m. feine ſichere Hybothek zum l. April

zu leihen geſucht. nlus d Futhernxt RNauchhaus, Jag. 57: 56 Stück mit 148 im.
egen ſämmtlich 10--13 Kilometer von der Bahnſtation verbeten. Offerten unter A. W.

G. Jahme,
Halle a. S.,

Poſtitraße 12,
direkte Niederlage böhm.

Bettfedern u. Daunen,
verſendet

volle Betten, geebett füllt mit Halb
dautten, für r 20 e

4 volle roth. Betten1Gebett mit Halbdannen,

24 und 28 Mk. le hoch. roth
volle hochf. rothe1 Gebettgee mit weißen

Halbdaunen, 50 und 36 Mk.
hochfeine rothe16 Heb tt Dannenbetten,

38 und 40 Mk. 56J Zu jedem Gebett gehört
1 großes Deckbett, 1 Unterbett,
2 Kiſſen, aus garautirt feder
dichtem Jnlett.Preiscourant ſrauco

6606

S Zinnen- Gewäſſern und zu

Ab Hentze O senneern 90,

Eiſerne Harkenmöbe
W jeder Art, empfehlen zu billigen Preiſen

Block Buschmann,
Deutſche Tſt

GartenmöbelfabriK,
Halle a. S., Delitzſcherſtraße. [6583

e ernnge-Hierdurch machen wir De er Haſt Anze v d unſere für

Halle und Umgegend Herrn Th. Gerhardt ertragen haben, und
demſelben Verſicherungen von Güter- und Valoren Tean gert m Fee, anf

Jande zu übertragen.Deutsche Traus t r s-Gesellsehaft, Berlin.
Der General Agent für die r Sachſen

Faul Sahm, Magdeburg.
Bezugnehmend obige Znzeig halte ich mich zur Uebernahme von See-,Fluß, Land Transport und Baloren-Perſicherungen beſtens empfohlen und

ſtehe mit und Auskünften bereitwilligſt zu Dienſten.

Halle, 1. Januar 1891, [6578h. Gerhardt, Steinweg 38.
AltenburgerActien- Brauerei

empfiehlt ihre auerkannt m r Biere in Gebinden u. Sp.
iederlage:J. ünmnölzi, Henriettenſtraße 11.

(Fyrechnikum Getrennte d Maschinenteohnſſcer eto.
nen Lachschulen g

Bekanntmachung.
Vasspresssteinen für die hieſigen Univerſitäts-Inſtitute, ſoll für das Etats
jahr 1891,92 vergeben werden.

Angebote find bis zum 7. März er. im Bureau des Königlichen Uni
verſitäts-Kuratoriums abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungöbedingungen zur
Einſicht ausliegen.

Halle, den 25. Februar 1891. al 4Der Kurator der Aniverſttät
Schrader.

s Bruderetrasse 0 geeo Annoncen- Annahme

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In und Auslandes S

Gärtnerei-Verpa chtung. 2n Jch e meine hierſelbſt, acht
Gürtarerei, mit großen a w. unter initchen Bedingun

ſofort oder per 1. April Uebernahme ſindt verpa er Zur43000 Mark erforderlich. üugo chu Ze, Bölbergerweg 16.

2. Albrechtſtr. 3 Schlo ſerweriſtgt u. kl. Wohnungen von 150
Friedrichſtr 35 herrſch. W. v. 300, 800, 900, 1800 V. Näh. daſ. u. Ule

STVorsch Parhtungen
b ceſſions eiſe auf längere

x Jahre abzugeben, ingleichen mehr.
Rittergüter unter günſtigen Be

x dingungen käuflich zu erwerben
x Näheres durch Ferdinand

Schulze, Magdebnurgerſtr. 26.x Zwiſchenbändler verbeten. [6567

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches Muſeum, proviſ. Marienbibliothek gegenüber derGr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12--1 Uhr. Marktkirche. Senders 2—4 Uhr
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried- Nachmittags.

richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don rovinzialnerstag, Freitag von 3--1 Uhr vorm., 5/6 r Dowgaße
Mittwoch und Sonnabend von 912 tags 11-1 Uhr gratis. Mon. s
Uhr vorm., 2--4 Uhr nachm. in den JÜniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr. Pratwache Wetage Mark. Uhr 50

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
Montag, Dienstag, Donnerstag Land und Amtsgericht, Poſtſtrrein von 6--12 u. 176 Uhr, Mitt- 14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7758 Buregau-

woch u. Sonnabend von 6--12 Uhr, ſtunden 8-1 Uhr, 3-6 Nachm.

vormitttags. Städt. Muſenm für Kunſt undKunſtgewerbe; Aichamt. Sonn u. FeſtDenkmäler. Händel-Denkmal,Markt Denkmal Auguſt Hermann Ediriesgelt o unemgeltüch, onſt
ittsgere r Slebiger Denfmna eine Wieſe. Landrathsamt des SgaltrejſesDenkmal ſür die 1866 gefallenen Krie im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnet

von 8—1 und 36 Uhr.ger, alte Promenade. Denkmal fürdie 1870/71 gefalleuen Hallenſer, Landwirthſchaftl. Juſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.Markt.

Digkoniſſengauftalt nebſt a Voritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.ſtift, Mühlweg 6. Frage r Stif-

eplatz
Rother Thurm, Markt.tungen. d r FranHKlIiniken. Chirurgiſche d
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Uhr
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.

r ear ger Direktor Geh. Med.-Rat Sparkafſſe, Kreis KommunglkaſſeProf. Koltenbach. Mediziniſche u. Driskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Sodhienſtraße 10. Kaſſenſtunden

Wochentags von 8--3 Uhr.

an.ſtr 15.

Deutſchen SiegesZur Saat. Je geh i
n hat m zugeben à Ctr.

C Abei Zenwenba er
2—3 herrſchaftl. möbl. men

Näh d. Univerſ. z. verm. Räh-
Rudolf Mogse, Brüderſtr.

Klinik Wagens 7a. Direktor Geh.
Med.Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und e Magde-burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med. Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.Rath Prof. Dr. Gräfe, Ge Med Rath 29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
Prof. Dr. Schwartze. Rervenklinik. ſchule und lateinloſe Realſchule.
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh. Jegter Stadttheater, alte Pro
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig menadeZFahnärztlichesKlinit, in der Jägergaſſe. Vltgciatheater, Leipzigerſtr 61
Vorſteher Prof. Dr. Holaender Nniverſität, Schulberg 9 (an de

Kupferſtichkabinet. Domgaſſe im alten Promenade).Die SchläGrafenh ine an erlin) entfernt. [6554 an J. Barck G Co. Halle a. S.,
Aufnahmeregiſter ſtehen gegen Erſtattung der S zur Verfügung. herbeten. dis

Alten Oberbergamtsgebän de. Donners
tag 11--1 Uhr.

h 2 XVerantwortlich L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. Verlag der Actien- Geſellſchaft „HalliſcheExpedition der Salliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11. Zeitung“- Halle, Tr ſche Buchdruckerei.
Geöſſnet don 7 Nör Morgens bis 7 Ubr Ahends.

Die Lieferung des Bedarfs an böhmischer Kohle, Brikette

2

al vazl ar

Carl
Lehrer
Rentier
A. EI

6261



Dritte Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 1. März 1891.(60zs m3 Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

M t [2[2[2[24209S Ausverkauf wegen Umzug v Leipzig, Schillerſtraße 5.Paul Kretschmann, ehe her hge

2 5. Gr. Märkerſtraße 5 S aAlleinverkauf:7 Von hente ab ſtelle ich mein bedeutendes Lager von [6530 Z 3 1 Pü z2, S Mö bel S iegel d l S Lönholdt's Füll-Regulir-6583 z obe pie el Uun o ſterwaaren S und Luftheizungs-Oefen
in bekaunter unr guter und ſolid sfü bgeſetzt eife e u mit continuirlicher Füllſchachtſeuerung, VenS weiner werthen ünudſchaſt und einen a r Vorihene viele S gie e ne

S ver ickelter und bemalter Ansſtattung, ausgefür S C. Scohaiſblee. S führt vön den u ahnteten, S 31 v e n a urk- n mne37 Inbil44 Angermann. Aubilaum. e e n ne u wige-Alle früheren Schüler des Herrn Oberlehrer Taugermann werden zu In C. Schwetſchte'ſchen Verlag in licg Ein lagen an
einer Beſprechung betreffs der Feler ſeiner 80ſährigen Lehrthätigkeit Halle (Fagle) iſt ſoeben erſchienen und Jm Schaulager 80 Oefen amerikani-

Dienſtag, den 3. März a. c. Abends 8 Uhr W alle Buchhandlungen zu beziehen: ben Syſtems aufgeſtellt.See im Hotel zum schwarzen Adler freundlichſt eingeladen und um, rege Sozialrevolntion n r u
Betheiligung gebeten. (6428 e e Patie 7 ns meb9 Das Comitee: al ten n e re cber Sthlarte AKnchelöfen-HKnamine in jederCarl Grecke, Klempnuermeiſter: C. Koch, Bäckermeiſter; U. Weber, Sozialreform? S n de und Ausführung.
Lehrer; R. Villaret, Kaufmann; R. Klemann, Mechanikus; F. Ohmns,
Rentier G. Bölicke, Generalagent; L. Heckner, Rentier R. Kegel jr-,
A. Ehvriächt, Telegraphenbeamter: L. Burkhardt. Hotelier, R. Koch,
Uhrmacher: B. Roesner, Redacteur W. Tauer, Schmiedemeiſter; V. Aust,
Schloſſermeiſter; G. Schotte, Werkführer; H. Schotte, Klempuermeiſter;
O. Fink, Schloſſermeiſter; A. Herzer, Klempnermeiſter; Schumann,
Gutsbeſ-, Sylbitz; G. Teutschebein, Rittergutsbeſ, Köckern: H. MIste,

Gutsbeſ., Beeſen; I. Hochheim, Rentier, Schaſſtedt;
Aug. Scheibe, Oekonom, Bottendorf.

Weinstuben zum „VPater Rhein“,
Filiale der Weingroßhandlung F. A. Jerdan,

Tägliche Sendung
tie metats grosse fette holländisch. Austern
n Reiche Kuswahl kalter u. warmer Hpeiſen.
a Biners, SOCS von 150 onStets reſervirte Familienzimmer.

I

6261)

E. G Hatgerichtl. vereid. Taxator und aussergerichtl. vereid. Auetionater.

Ge Brüderſtraße 12. l
Comptoir täglich von 12 Uhr Vormittags

Nach mittags 3—-5 Uhr geöffnet. [62 65

Anfertigung von Nachlaß-Inventarien.

Dr. Vriedr. Tengiel's

BirKenbalsam
empfohlen von Prof. Dr. med. Raspi, Universitäts- S

procurator in Wien, und Prof. Pyefluch in London.
Nach erprobtem Verſahren dargestellt aus dem von F

Alters her als ein ausgezeichnetes Schönheitsmittel be-
kannten vegetabilischen Stoffe der Birke, wirkt ab-
sehuppend und glättet alle im Gesicht entstandenen Runzeln
und Blatternvarbeyv, entfernt sommersprossen, Leher- S
Hecke, MAuttermale, Nasenröthe, Mitesser und alle
Unreinheiten der Haut in kürzester Zeit und verleiht der S
Gesichtshaut ein jugendliches, Iiebliches Colorit. S
Man achte auf den Namen Dr. Friedr. Lengiel und auf
Vvorstehende Schutzmarke.

Preis eines Kruges mit Gebrauchsanweisung Mk. 3.50.
Zur Unterstützung der Wirkung des Birkenbalsams F

ind nachfolgende Präparate von Dr. Friedr. Lengiel zu

Schutzmarke.

empfehlen:

8ENZOE-SEIFE
mgaſſe o0P O CREME 735 m4 enners fabrikdepot: Ad, Ant. Henn,“ Wien X, Leebgasse 5.
r 56 Vorrätbig in Halle a s. in der Adler-Drogerie, Progerie

zurFlora, DBrogerie C. Kaiser, bei V. A. Pnatz, E. Walther S

Poſtſtr M. Waltsgott. (6549uregan

t Wu. Feſtha Hekannkmachung.
reiſes Vom 1. März d. Js. ab treten bei den zwiſchen Leipzig Halle Cöthen
eöffnet verkehrenden Localperſonenzügen e Aenderungen ein.Zug L 1 verkehrt im fräheren Fahrpl. ab Halle. 4 V. in Leipzig 52 V.

Haupt z e e Feipzig 40 Halle 53,h Schkenditzös Leipzig 62d. Ls Cöthen ab 42. Vorm.

s Weißandt 4Stumsdorf. 501

Niemberg 52 ehhaus alle an 527 weiter nach Leipzig wie bisher.5 ür v wo P ſheren Fahrplan bis Halle und wird bis Cöthen
urchgeführt:u Leipzig ab 32 Nachm.retſes. Halle an 4 ab 670 Nachm.ſtunden Niemberg ab 68Stumsdorf 67

hienſtr. Weißand 707tungs Cöthen 7 ee. Je Züge halten wie bisher auf allen Zwiſchenſtationen.
te Pro den 23. Februar 1891. [6358e0v a önigliches Pisenbahn-Betriehs- Amt
(an de (Wittenberge-Leipzig).

2

ei.

Flußzen Seefiſchtandlung,
a

Von Julius Werner, SPfarrer in Hohenthurm bei Halle (Saale).

Preis A l. 6552
e KAKachel-, Rizen-, ſowie VMarmor-Ver-

S leid ungen für Centralheizung; dieſelben
auch fahrbar-

S Mantelöſen mit Regulir-Einſätzen, Mantel-Kamine mit Marmor
und Maäajolica-Einlagen e.

Kochmaschinen u. Heerde in Kacheln, transportabel in Guß-
oder Schmiedeeiſen zu Original-Fabrikpreiſen.
I Biserne Regulir-, Seulen-, Circulir-, Clreulirkoch-,FriecrichkKrahmer,

Postament-Oefen in großer Auswahl, direct von Hütten-
werken, Billigſte Preife.

j Leipziger Thonöfen, andfifesen, Gussbodenplatten,
Halle (S.), Fiſcherplan Nr. 3, Badewannen ete. ete.

empfing und empfiehlt beſonders: Größtes Schanlager der Branche in Deutſchland
friſchen Wels 8 Vollstäncdige Rauchverbrennung.

im Ausſchnitt Seit Jahren erprobt. Jm Schaulager ein Kachelofen mit dieſerAuperde n (6482 Einrichtung im Brande. [6501
friſch. Rheinſalm, Weſer-

lachs, Steinbutten T
und Seezungen,
Zander, Hechte,

Schellfiſche, Lorſch, A. Sgrüne Heringe e. S

Lebende Spiegel- und S. SSchnppenkarpfen, e SSchieien, Aale es Z.Hechte c. Fil.Lebende Forellen u. S e e e x
lebende Hummer. ne

Die Dampf-Chocoladen-, Zuekerwaaren und
Honigkuchen- Fabrik von

Bernnharek VIost, Hallb as,
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt,
empfiehlt ihre wegen Güte, Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten
vorzüglichen Fabrikate in Vorichriſt de banach Vorſchrift des VerbandesOh 0c0 laden dentſcher Chololadefabrikanten.
Puder-Cacao, loſe und in Büchſen, garantirt rein, leicht löslich,
von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon
valescenten, ſowie

in allen erdenklichener WwaarenBRonbons, F. DBessert- und Schaumsa chen.

Abin Paul

Frühfabrs-Artbol'

als: 6576Schaufeln, Gußſtahl-Spaten, 5
beſte ſtählerne Düngergabeln,

3zink. 55 Bfg., 4zink. S
Stck. 70 Dfg., alle Sorten e
Kekten, Striegelu, verzinnt

Livon

t e Honigkuchen in allen gangbaren Sorten, mit hohem Rabatt
und lackirt, Kardätſchen, n m g mRechen, Gußſtahl Hacken,
Waumſägen, Raumſcheeren,

Heckenſcheeren, Raupen-
ſcheeren, Gartenmeſſer, verz. S

Drahtgeſſecht, verzinkten
Draht, verzinkte Krampen,
verzinnte Milchſatten, aner
kannt beſte Marke „UV E“,
verzinnteu. emaillirte Mel

Aolteste und leistungsfähigste
Specrſalſabrik für

Industrie- und Feld-Eisenbahnen,
normal- und schmalspurig, ganze Anlagen und Einzeltheile,

gelten, 2niſcheimer und (Specialität seit 1863.)Zaiſchſiebe.

3 7 C mh s Sh s z 28 7 anKinderwagen, Reiſekörbe, 27 sgroße Auswahl, billige Preiſe. 235 z E
Koch. Geiststr. 20. SV cc J

Rieſenſommerhafer, Geleise, Schienen, Schwellen, weich bebühnen, Orehscheiben, Gele'se-
a. ertragreichſten u. widerſtandsfähigſten
von allen Sorten, offerirt zur Saat
à Centner 9 Mark 6579Domäne Carlsroda bei Roßla (Harz).

Daſ. ſind ſprungfähige Tamvorth-
und Pol. China-Eber abzugeben.

Gardinen-Wäſche Von
auf Chem. Wäſcherei und

Verdingung
efern.

Färberei M. Geyer, Geiſtſtr. 34.

der Lieferung von ca. 90 ehbm ki

Aufzug- u. Bremsherg-Bahnen.
Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und
S erreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe.

Otto Neitsch, Halle (Saale).

Staatlich genehm. Vorbereitungsanstalt

nene Tr lesasev. e e J rForm 10 Uhr im diesſeit. Bureau, Einjähr i reiwilligen-Examen x
Dr. H. Krause, Halle a. S., Laurentiusstr. 16
Daveben Curse für zurückgebl. Schüler höh, Lehranstalten, Arbeits- und

woſelbſt Bedingungen einzuſehen r 05
Offerten erbeten.
Haſle a. S., den 19. Februar 1891.

K. ECarniſen Verwaltung. Nachhbülfestnnden in allen Füoherv, Anfnahme von Pepnsionären, Prespect,



Andet sich vom S. März 1891 ab
Magdehburgerstrasse 37.

J —„J2

Mein Rärenn für Arehftectar and ren

Th. Lehmann, Architect.

ve-
66558

F. Lindenhahn
Malle a. S.

Königstrasse 6. Forsterstrasse 39,
Schmiedeeiserne gewalzte

Träger
Säulen

aus Sohmiede- u. Gusseisen,.
u

Eisenbahnsshienen,.
T Anferügung von Eisenconstructionen,

Cowächshäusern, Stalleinriehtungen

aller Art
zu billigsten Preisen,

O KRostenansehläge gratis!

e ne v ne rh

[5766

Bis 500 m hoon ung 14 ſtr. lang.

7 r
v2

X u t

ZuProvmial Gesangt

empfiehlt in großartiger Auswahl

15 Gr. Steinſtraße 15,

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, auch mit Doman

Papierausſtattung und Buchdruckerei.

cher

van S

Herm. Köhler,

aller Syſteme,

und
D. BeſteMehrjährige Garantie.

u anderen techniſchen Zwecken.

Halle, Brüderſtraße 18—20.

Thurmuhren,
of und Fabrikuhren,Weck. und Wächter-Controlle-Uhren

Vhren für TZüegeleien
erke mit bewährter Couſtruction. De

Billige Preiſe.

-Derlüus FIey er.
[6538

in

gern erleichtert.

waſchmaſchinenfabriß

I. Graeb Nachf., W. Ielbig,
Halle, Rauniſcheſtraße 14,

einpfiehlt ihr Lager von Maſchinen der beſten und
bewährteſten Syſteme, darunter die ſchnell beliebt

gewordenen Spindelmaſchinen,
Alleinverkauf für Halle und Umgegend.

Lager von Wringmgfchinen und Wäſcherollen
den verſchiedenſten Größen

Die Beſchaffung wird durch geſtattete Sbeilzad e

Unſer pulveriſirter Fewenttait. ein gwentüunt

uharbeiten

eren Arbeiten 1
I r

Waſſer zu netzen.
Unſer Cementkalk koſtet heute Mk.

Säcke. welche frachtfrei in gutem

1,10
pro Centner

gelieferte Säcke mit dem Material.

für ſeine Güte.

i

No. 7378 von der Kgl.

Um zwiſchen Cementkalk und Stein oder Putzfläche eine cementähnliche

innige Bindung zu erzielen, iſt es gut, die Steine oder Putzfläche gut mit

frei Waggon Cönnern ex-

eluſtve uſtande zu retourniren oder mit Mk. 0,35pro Stück zu bezahlen ſind. Auch füllen wir von unſeren Herrn Abnehmern

Unſer Eementkalk wird in dieſem Jahre bei dem Bau des Kaiſer-
Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer verwendet, ein weiterer Beweis

Niederlage der Teller Porzeii
Halle a. S., Poſtſtraße 12

Roith'se Dampfziegelei und Cementfabritk, Cönnern-Sagaleſtrecke.

PorzellanNeſteier
orzellan-Manufactur,

Jn und nuusländiſche

Weine,
perſönlich an den Productions-
örten eingekauft, daher für deren

Reinheit jede Garanthie.
Rhein und Moſelweine

von 80 Pfg. ver Filaſche
(Mark 60, per 100 Lter) bis

zu den feinſten Gewächſe n.

Spectalität: [89665S edicingl- und Deſſert-Weine,
à herrh, Wadeira rc. von Mk. 2
n per Flaſche ſind zu Original

Preiſen bei Herrn
C. Banrmnann, Auguſtaſtr. 13,
J. Mü Ihölze, Merſeburger-

ſtraße
woſelbſt ausführliche PreisCou

rante zu Dienſten vorräthig.
Deutſche Weingeſellſchaft

Duhr Co., Köln.
Telephon S W Rheiu-
215, bera 38/5

Giro Conto bei der Reichsbank

Sohwämme,
Seifentücher, Frottirapparate,

and und

Toilette-Spiegel, Friſirlampen,
BVrenneiſen, Puderquaſten,

uderdofen.

agelbürſten, Nagelfeilen,
ämme, Friſir-, und Taſchenbürſten.

[5135kaul hrers Gr. lrichſtr. 50.

r

B

S

e 5

nene

ſlluetrlpte Cateloge

R h
Schnabel Grünberg,

T 22. Leipzigerſtraße 22, l
D. A. Schnabel, 2. Gr. Märkerſtr. 2,

empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik-GroſſoPreiſen:
ibr reichhaltiges Lager aller Art ſertiger Wäſche eigener Fabrik
r roßes Lager beſter Leinwand eigener Fabrik, a a a breit,
ihr Lager aller Art Taſchentücher, weiß, farbig, buntkantig,
ihr Lager beſter Vettüberzugszeuge à 40. 50 und 60
ihr Lager aller Sorten Tafelzenge uad Handtücher beſter Güte,
ihr Lager beſter Qualitäten Bettdrelle, Federleinen Bettdecken,
ihr beſtaſſortirtes Lager Shirting, Chiffon, Cretonne, Dowigs,

Piqué, Satin. Pelzpiquéè, Barcheut, Ronleauxſtoffe jeder Breite,
Gardinen in prachtvollſten Muſtern,

ihr reichhaltiges Lager ſchöner Stebpdecken von 4 an.
ihr Lager neuer feingeriſſener Vettfedern und Dannen, fertige

Jnlets zum ſofortigen Füllen und fertige Vettbezüge,
Oberhemden Kragen, Manſchetten, OberhemdenEinſätze ſind in

allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnellſtens nach
Maß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt.

W Ausſtattnugen ſind ſtets am Lager und werden auf Beſtel
ung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angeſertigt [6557

e

eDu n

R

h

m ä

C SoHOucharck
rich sich Cvoßz och oaä

Goldene Meduaille
Weltausſtellung

Paris 1889.

Bezug

Flecohtenkranke
trockene näſſende Schuppenflechten u. das
m. dieſem Uebel verbundene, ſo unerträg-
lich läſtige „„Hautjucken“ heilt unter
Garantieſelbſt denen, d. nirgend Heilung
fanden Dr. Hebras Flecehtentodt“,st. NMarlen-Drogerie, Danzig.

NeueBrieſ- Papiere
Deren Vorzüge:

W eiufache praktiſche Verpackung, SDiegene Qualitäten.
Briefumſchläge

undurchſichtig mit elegantem, modernem Verſchluß.
ermerk auf jedem Carton, wieviel Bogen von Jnhalt auf

einfaches Porto. [6519eOtto Streuube, erf lreß

u

p

n

zur Auswahl.
D. Naumann, Henriettenſtr. 14.

Vertreter n d. E. Petzoldſchen Blumen

Eine reizende leichte
Handarbeit

ſt das Fertigen naturgetreuer Blumen
und Blüthenzweige aus Seidenpapier

Selbiges wird von mir
gründlich Zelpept Material zu Fabrik

eſtellungen werden ange
en farbige S

nd Stoffen.

reiſen.
ommen, auch ſte

fabrik Dresden.

2

Verbin Aagoſn 7
auer Ar

n
I Wtyelttin zu beziehen durch

o

Aſthma Kranke
tannen geheilt werd. trotz

langjähr. Leidens, worüber viele M
100 Zeugniſſe Geheilter vor-
liegen. Die Abhandlung über
Aſthma von Dr. Hair iſt un

ontag Co. in Leipaig- J
Teichen- und Mal- Unterricht

m figürl, u. landschaftl. Fache ertheilt Damen u. Herren Albrechtstr. 16b, II.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowiez, Berlin W. 28.
[5182Arkongaplatt.

W Proislisten gratis.

Neueſte Wieſenegge
aus Schmiedeeiſen und Stahl, ſolid,
dauerhaft, prakriſch u. billig.
Jönnen bequem geſchärft werden.

roſpecte fraueo.
Rosch, Panvigzſch

bei Deltßſch.

Pär Kapitalisten
kostenfreier Nachweis von

I Fpothekendurch

[6506

row, Augustastr. 133, II.

Fenchelhonig,
ler kheihete Lete

M. DunkKel. [5398

ähne
5536 bei Herren: Emil J ahn, Gr. NMärkorstr. 6,

Anmeold. zu d. amDienst. u. Freit. Vorm. 10--12 stattfind. Damencirkel w. jederz. ang.

Kunstmaler Hans Knoechl aus München.
ste, billigste, seit 15 Jahren unübertroffene,
überall als vorzüglich anerkannte

Augsburger [519016 6 Dniversal-Olycerin- Seife
ist die von H. P. BReysehlag, Augsburg-
Nur echt mit meiner Firma und nebenstehender
Schutzmarke (Arbeiter mit Spaten). Vorräthig

B. Richter, Leipzigerstrasse 64, B. John, Albreehtstrasso 1I7 e
Großh. S. Karl Friedrich Ackerbanſchnule

in Zwätzen bei Jeng. ehe
Zweijähriger Kurſus. Feginn des neuen Schuljahres und Auf

nahmen nener Schüler am Dienstag, den 7. April. Nähere Auskunft
ertheilt Der Direktor Dr. J. Hansen.
III
unter AufßKcht der lichen T 7 der
mit zweikl aſſigem Kurſus beginnt Rittwoeh, den 1
einen neuen Kurſus. Programme und jede weitere Auskunft durch

Director Dr. Riehter.

Provinzial VerwaltungS. Aprn u

Berantworhli 8. Lehwayn te), Halle a. S.i wayt er. gee Ver
Kaſliſchen Zeitung Gr.

der Actien- Geſellſchaft HalliſchelaMywierhrehe u. C en v Wir bis 7 Uhr gedit Cröquer Sei ſie Tr
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